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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


N Folgen dieſer Spaltung für die Geſellſchaft, ver⸗ 

Die neue ruſſiſche Anleihe. breitete ſich ſodaun über die Ungulänglichteit des 
In Frankreich ſchickt man ſich au, dem Volksſchul⸗Unterrichts und die, am 
Zarenreiche den Dank für das abgeſchloſſene auf dem Intereſſe der herrſchenden 
Bündniß auch in greifbarer Geſtalt abzustatten. ruhenden, Auswahl und Behandlung der Lehr⸗ 


9 f 355 „gegenſtände. Insbeſondere lud er die Lehrer ein 
tachdem die von dem, französischen ee ſelbſt Klaſſengenoſſen der Proletarier, im Unter⸗ 


richten und in der Erziehung der Arbeiterkinder 
mit den Eltern einheitlich zuſammen zu wirken, 
da eine zwieſpältige Erziehung vom Uebel und 
der Arbeiterſache doch der Sieg gewiß ſei. 
ſind gewiß auch der Meinung des Referenten; 
eine zwieſpältige Erziehung muß um jeden Preis 
verhindert werden. Aus dieſem Grunde iſt es 
1 ich 9 1 erachten, Bar er der 
dung wi eber ozialdemokratiſchen Erziehung, die eine Erziehung 
a wird der Uebernahmekours 82 Prozent, nach nicht iſt, ſondern nur bezweckt, Religion und 
Moral aus dem Herzen der Jugend zu entfernen, 
Es wäre nicht 
zu verwundern, wenn angeſichts der 
dreiſter und üppiger ſich entfaltenden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Unterrichtsanſtalten“ Volksſchullehrer 
ſowohl wie Schüler Luſt und Eifer verlören; 
en ; == = ne 
| 2 ; ozialdemokratie hat das Wort: 
Strecken des Landes und über Nothſtand, der in nicht für die Schule, ſondern für das Leben“, 
in den Augen der „Genoſſen“ wenigſtens ſeine 
Wahrheit zum größten Theile eingebüßt. 
„ Die ultramontane „Germ.“ giebt 
leitender Stelle folgender Zuſchrift Raum: 
Als im Herbſte 1889 ein zahlreicher Pilger⸗ 
zug von franzöſiſchen Arbeitern unter Führung 
des Kardinals Langenieur und des Herrn Leon 
Harmel nach Rom kam, da äußerte der heilige 
Es ſoll eben Rußland bei der erſten ſich bieten. Vater wiederholt, ſowohl bei dem Empfange 
einzelner Abtheilungen als dem Komitee gegen⸗ 
über ſeine hohe Befriedigung und hatte für 
Jeden ein freundliches väterliches Wort. 
liebevolle Empfang von Seiten des heiligen 
Vaters machte auf die Arbeiter einen gewaltigen 
Eindruck, und ihre Führer, Kardinal Langenieux 
und Herr Leon Harmel, verſprachen, voll des 
Enthusiasmus, nach zwei Jahren wieder zu kom⸗ 
men und eine noch größere, die doppelte, ja die 
—.— 1 en zu den Füßen des 
land Geld 4 3 vr Kafgı heiligen Vaters zu ühren. Sie gaben dieſes 
felbft in hohem Betrage weit billiger Verſprechen nicht blos dem heiligen Vater, 155 
dern wiederholten es auch bei den verſchiedenen 
Feſtlichkeiten, welche dem Pilgerzuge zu Ehren 
Gorſchub leiſten. Die Frage ift nur, ob es nach⸗ in Rom gefeiert wurden. Sie hielten Wort und 
der franzöſiſche Arbeiter⸗Pilgerzug, welcher in 
dieſem Jahre in den Monaten September und 
Oktober in Rom eintreffen wird, iſt nur die 
Einlöſung des im Jahre 1889 gegebenen Ver⸗ 
ſprechens. Es iſt ein zufälliges Zuſammen⸗ 
treffen, daß gleichzeitig mit dieſem franzöſiſchen 
Panic, VRR un ; en 
ländi zudi aniſche, belgiſche, polniſche und der 
diſchen Unternehmungen, ſelbſt aueländiſchen nationale der katholiſchen Jugend nach Rom 
kommen werden. Dieſe einfache Darlegung der 
Thatſachen zeigt zur Genüge, wie unbegründet, 
8 1 Wia Lune ſind, welche dem 
nein K N f „ranzöſiſchen Pilgerzuge eine beſondere politiſche 
gung zu überwinden, die gemachten Erſpar Bedeutung beilegen und in ihm e ne 
evidenten Beweis für ein Bündniß gegen die 
Tripelallianz zwiſchen Frankreich und dem Va⸗ 


ſortiumk angebotene Aufnahme einer vierprozenti⸗ 
gen Anleihe von dem ruſſiſchen Jinanzminiſter 
zurückgewieſen worden, wird gegenwärtig auf der 
Grundlage eines dreiprozentigen Papiers ver⸗ 
handelt. Nach anderen Berichten wäre ſogar eine 
Verſtändigung ſchon erzielt und nur über die 
Höhe des Kourſes, zu dem die neue Anleihe auf 
den Markt gebracht werden ſoll, gehen die An⸗ 
gaben noch auseinander. Nach der einen Mel⸗ 


einer anderen gar 84 oder 85 Prozent betragen. 
Da dreiprozentige Reichsanleihe heute mit 83,10 
notirt iſt, ſo iſt die Ueberraſchung, die durch 
dieſe Nachricht hervorgerufen, vollkommen be⸗ 
reiflich, zumal gerade in dieſem Augenblicke die 
teldungen über die finanziellen Verhältniſſe des 
ruſſiſchen Reichs nichts weniger als befriedigend 
lauten. Die Berichte über Mißernten in weiten 


mit aller Macht entgegentritt. 


Folge derſelben ausgebrochen, mehren ſich von 
Tage zu Tage. Wenn trotzdem die ruſſiſche 
Finanzverwaltung bei den Verhandlungen über 
die Unterbringung einer neuen Anleihe in jo 
beträchtlicher Höhe — es werden 300 Millionen 
Franks und mehr genannt — ein ſo günſtiges 
Ergebniß erzielen konnte, ſo läßt ſich gar nicht 
verkennen, daß die politiſchen Vorgänge auf das⸗ 
ſelbe in erſter Linie von Einfluß geweſen ſind. 


den Gelegenheit gezeigt werden, daß die Freund- 
ſchaftsbezeugungen Frankreichs nicht nur einen 
platoniſchen Charakter tragen, und daß es nicht 
Frankreich iſt, das die erſten materiellen Vor⸗ 
theile aus den freundſchaftlichen Beziehungen 
ziehen will. Aus dieſem Grunde wird auch an 
dem äußeren Erfolge der neuen Anleihe nicht ge⸗ 
zweifelt werden können. Die franzöſiſche Preſſe 
wird ſicher Alles aufbieten, um der Welt zu 
zeigen, daß das mit Frankreich verbündete Ruß⸗ 


erhalten kann, als das mächtige deutſche Reich; 
und die franzöſiſche Regierung wird dieſem 
„patriotiſchen“ Vorhaben gleichfalls nach Kräften 


her gelingen wird, für die gezeichneten Summen 
jeſte Unterkunft zu beſchaffen. Allerdings hat die 
Zprozentige franzöſiſche Rente gegenwärtig einen 
Kours von 94,05, ſo daß dieſem gegenüber der 
Ausgabekours der neuen ruſſiſchen Anleihe noch 
als ein billiger angeſehen werden muß. Allein 
die kleinen französichen Kapitaliſten haben aus⸗ 


Staatsanleihen, bisher nur mißtrauiſch gegen⸗ 
übergeſtanden, und es muß noch abgewartet 
werden, ob die Tamtamſchläge der Pariſer Preſſe 
im Stande ſind, dieſes Mißtrauen und die Ab⸗ 


giſſe ande i öſi 
al rs als in franzöſiſcher Rente anzu 


2 
Deutſchland. 


Berlin, 9. September. Wie vor einiger 
Zeit berichtet worden, ſind an die Mitglieder des 
Reichstages Einladungen zu einem im November 
d. J. in Rom stattfindenden interparlamentariſchen 
Friedenskongreſſe ergangen. Die „Nat. Lib. 
Korr.“ bemerkt darüber: 

Aehnliche Einladungen, vor zwei Jahren nach 
Paris, voriges Jahr nach London, haben, ſoviel 
wir feſtſtellen konnten, ſeitens der deutſchen Par⸗ 
lamentarier wenig Beachtung gefunden. Wir 
möchten meinen, daß ſich ein Gleiches gegenüber 
der italieniſchen Verſammlung nicht empfehlen 
würde. Sogenannte internationale Friedenskon⸗ 
greſſe haben ſich allerdings durch ihre phraſen⸗ 
hafte Beredtſamkeit und ihre utopiſtiſchen Be⸗ 
ſchlüſſe jo oft lächerlich gemacht, daß man es be⸗ 
greiflich finden muß, wenn ſich unter unſern 
Reichstagsabgeordneten zunächſt wenig Neigung 
zu dieſer Romfahrt regen mag. Aber die Be⸗ 
rathungen einer aus den aktiven Volksver⸗ 
tretern der ziviliſirten Länder zu bildenden Ver⸗ 
ade dürfen nicht auf eine Linie geftellt 
werden etwa mit den bombaſtiſchen Thorheiten 
der „internationalen Friedens⸗ und Freiheits⸗ 
Liga“. Das Beſtreben, nach Mitteln und Wegen 


tikan erkennen. 


74,000 Mark. 


verhütet werden können, und ferner, wenn di 
Verhütung nicht gelungen, für die Löſun = 
Konfliktes an die Stelle des Krieges ein 155 
nationales Schiedsgericht treten zu laſſen, beruht 
auf einem Gedanken, der die edelſten Geiſter ſeit 
langer Zeit beſchäftigt hat und immer mehr be⸗ 
ſchäftigen wird. Wer die Macht der nationalen 
Leidenſchaften nüchtern erwägt, wird zwar wenig 
Hoffnung haben, daß das Zeitalter des ewigen 
Friedens jemals für die Menſchheit anbrechen 
werde; immerhin aber iſt es ein hoher Gewinn, 
wenn kriegeriſche Zuſammenſtöße nach Möglichkeit 
vermieden werden. Dazu beizutragen, iſt der 
Zweck der in Rede ſtehenden interparlamenta⸗ 
riſchen Veranſtaltung. Ob die Schöpfung eines 
ſtändigen Komitee's, die man im Auge hat, ſi 
als ausführbar und lebensfähig erweiſen wird, 
mag dahingeſtellt bleiben; aber ſchon die bloße 
Fühlungnahme der Volksvertreter kann der Ver⸗ 
ſtändigung unter den Völkern nur förderlich ſein. 
Und deshalb ſollten die Mitglieder des deutſchen 
Reichstags in dieſem Punkte nicht eine kühle Zu⸗ 
ale battung beobachten, die anderwärts vielleicht 
105 5 angel an wahrer Friedensliebe gedeutet 
e. Aber noch ein Anderes kommt in Be⸗ 


nehmigt. 


rufen begrüßten. 


ven eſehenſten italieniſchen Parlamen- 
2 it Fein weifel, daß Abgeordnete und 
großer Zahl a uns ſo eng verbündeten Landes in 
ben ae ve Kongreſſe theilnehmen wer 
scheinen, wenn au nicht doppelt zweckmäßig er⸗ 
n, wenn auch eine auſehnliche Vertretung 
des deutſchen Reichstags ſich einfände ? Für 
unſere Bündnißpolitit würde es zweifellos von 
nicht geringem Vortheil fein, wenn die Politiker 
Deutſchlands und Italiens mit einander in per⸗ 
ſönliche Berührung träten. Bis jetzt fehlt ein 
Pr Verhältniß ganz und gar, während bie 
Franzoſen ihre zahlreichen parlamentariſchen Be⸗ 
kauntſchaften in Italien ſorgfältig pflegen. 

— In einer kürzlich ſtattgehabten ſozial⸗ 
demokratiſchen Volksverſammlung — u 
„Genoſſe“ Dr. Lütgenau über „Die Volksſchule 
wie fie iſt und wie fie fein ſoll“. Der Neschen 
a die Spaltung unſerer Schulen na 

laſſen, Konfeſſionen und Geſchlechtern und die 


Turn⸗ und Geſangvereinen thei 


zu Wöbbelin ſtattfinden. 


PF 


rufen worden. Als den künftigen Präſidenten 


— Für Kirchen⸗, Erziehungs⸗ und il 
anftalten find nach einer Ba ve 
Kultusminiſteriums im Jahre 1890 außer einigen 
Werthgegenſtänden 3,333,792 Mark geſchenkt und 
letztwillig zugewandt worden, ſoweit dieſe Zu⸗ 
wendungen im Einzelfalle die Höhe von 3000 
Mark überſteigen. Davon entfallen auf die 
evangeliſche Kirche 972,100 Mark, auf die katho⸗ 
liſche Kirche 1,412,183 Mark, auf Univerſitäten 
40,000 Mark, auf höhere Lehranſtalten 24,000 
Mark, auf Volksſchulen 16,300 Mark, auf Taub⸗ 
ſtummen⸗ und Blindeninſtitute 170,277 Mark, 
auf Waiſenhäuſer und Wohlthätigkeitsanſtalten 
544,250 Mark, auf Inſtitute für Kunſt und 
Wiſſenſchaft 8 „000 Mark und auf Heilanſtalten ꝛc. 


alle a. S., 8. September. 
ſche Tageblatt“, bisher Eigentbum der Stadt 
und ſeit einigen Jahren verpachtet, geht jetzt in 
anderen Beſitz über. Das im 92. 
ſtehende, aber ſeit längerer Zeit ertragloſe Blatt 
(die Abonnentenzahl iſt auf weniger als 1500 
herabgegangen) iſt von Dr. Jeruſalem, früher 
Generalſekretär der nationalliberalen Partei, für 
5000 Mark erworben. Das Blatt ſoll ferner⸗ 
hin in nationalliberaler Richtung geführt wer⸗ 
zu ſuchen, durch welche internationale Konflikte den und bleibt amtliches Verordnungsblatt des 


95 4 En Bene. 8 

eutigen Sitzung des „Kongreſſe 
internationales Recht gelangten bie In der 
Kommiſſion für internationales Aktienrecht vorge⸗ 
ſchlagenen fünf Artikel zur Abſtimmung. 2 
tikel 1 und 2 wurden debattelos, Artikel 3 nach 
lebhaften Debatten mit mehreren Abänderungen 
angenommen, Artikel 4 wurde ebenfalls mit 
einigen weniger weſentlichen Abänderungen ge⸗ 


Lübeck, 7. September. Graf Walderſee, der 
kommandirende General des 9. Armeekorps, traf 
geſtern Abend wieder hier ein, um heute die 
33. Infanterie⸗Brigade, beſtehend aus den beiden 
hanſeatiſchen Infanterie⸗Regimentern Nr. 75 und 
ch 76, zu beſichtigen. Abends war großer Zapfen⸗ 
ſtreich. Nach demſelben gab Graf Walderſee dem 
Senat, deſſen Gaſt er vor acht Tagen geweſen 
war, ein Mahl im Gaſthofe zur Stadt Ham: 
burg. Heute früh zogen viele Tauſende zu Fuß 
und zu Wagen nach der Palinger Heide. Ueberall, 
wo Graf Walderſee ſich zeigte, umdrängten ihn 
dichte Menſchenmaſſen, die ihn mit lauten Hoch⸗ 


t l 5 i 
Rete „ons teinladende Komitee beſteht aus einer 5 e N 
Delegirte von 22 e Krieger⸗, 
(wie ſchon kurz gemeldet) die Veranſtaltung einer 
gemeinſchaftlichen Körnerfeier aus Anlaß des hun⸗ 
dertſten Geburtstages des Dichters beſchloſſen. 
Die Feier ſoll am Sana den 20. September, 
{ N ls Zentralſtelle für 
das Feſt iſt Ludwigsluſt beſtimmt. 
marſch von hier erfolgt Mittags um 12 Uhr, der 
Beginn der Feier am Körnergrabe zu Wöbbelin 
um 3 Uhr Nachmittags. Die Feſtrede wird der 
Kirchenrath Danneel⸗Ludwigsluſt halten. 
Schluß des Feſtes werden Turnübungen und 
Geſangsvorträge ftattfinden. Aufrufe zur Theil- 
nahme an dem Feſte ſollen veröffentlicht werden. 
— Das Gymnaſium Fridericianum und das 
Realgymnasium zu Schwerin werden ſich an 
einem noch näher zu beſtimmenden T 
ch ausſichtlich am 22. September, nach Wöbbelin be 
geben und dort eine Feier veranſtalten. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Dresden, 8. September. Von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige ſind die Herren Klötzer und 
Dr. Käubler als Bürgermeiſter der Städte 
Rieſa, bezw. Bautzen in die erſte Kammer be⸗ 


eben dieſer Kammer bezeichnet man den jüng 
zum Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Prä⸗ 
dikat „Excellenz“ ernannten Grafen Richard 
0 Könneritz, den Präſidenten der letzten Landes⸗ 
ynode. 

München, 9. September. (W. T. B.) 
Die heutige Galavorſtellung im Hoftheater ver⸗ 
lief äußerſt glänzend. Der Kaiſer erſchien, die 
Prinzeſſin Thereſe führend, mit dem Prinz⸗ 
Regenten und dem Prinzen Ludwig in der könig⸗ 
lichen Loge. Im erſten und zweiten Rang hatten 
Mitglieder der Hofgeſellſchaft, auf den Balkon⸗ 
ſitzen die fremdherrlichen Offiziere und die De⸗ 
legirten zu den Handelsvertragsverhandlungen 
Platz genommen. Beim Eintritt in die Loge 
und beim Weggehen wurden dem Kaiſer enthu⸗ 
ſiaſtiſche Ovationen dargebracht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. September. (W. T. B.) Wie 
das „Fremdenblatt“ meldet, hat das Reichskriegs⸗ 
miniſterium ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt, daß 
die Waffenfabrik in Steyr ſich an der Aus⸗ 
rüſtung der ruſſiſchen Armee mit Repetirgewehren 
betheifige. Dieſe Bewilligung, fügt das „Frem⸗ 
denblatt“ hinzu, dürfte jedoch keinerlei praktiſche 
Konſequenz haben, da Rußland feinen Armeebe⸗ 
darf aus eigenen Fabriken zu decken vermöge. 

Wien, 9. September. Eine belgiſche Mel⸗ 
dung der „Polit. Korreſp.“ berichtet von Diffe⸗ 
renzen im Schooße des Kabinets bezüglich der 
neuen Militärgeſetze und der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Fragen, die zu partieller Miniſterkriſis 
Anlaß geben könnten, die jedoch wahrſchein⸗ 
lich erſt während der Skupſchtina⸗Seſſion ein⸗ 
treten dürfte. 

Galgoez, 9. September. (W. T. B.) 
Der Kaiſer empfing heute Vormittag die De⸗ 
putationen der katholiſchen Geiſtlichkeit, ſowie die⸗ 
jenige der evangeliſchen Kirche Augsburgiſcher 
Konfeſſion, des Komitates Neutra, der Stadt 
Galgocz und der ieraelitiſchen Gemeinde der 
letzteren. Der Kaiſer beantwortete jede Anſprache 
einzeln auf das huldvollſte, indem er für den 
Ausdruck der Treue, Anhänglichkeit und des Pa⸗ 
triotismus dankte. Der Deputation der Kirche 
Augsburgiſcher Konfeſſion erwiderte der Kaiſer, 
er nehme die Huldigung der Deputation gern 
und mit Dank entgegen; er hoffe und erwarte, 
daß ſie im Gefühle der Treue, der Religibſität 
und des einer verdammungswürdigen Richtung 
nicht zugänglichen reinen Patriotismus pflegen 
würden, wodurch ſie ſich und ihren Glaubens⸗ 
genoſſen am beſten ſeine (des Kaiſers) ſtändige 
Zufriedenheit und fernere Gnade ſichern könnten. 
Auch die Deputation der israelitiſchen Gemeinde 
verſicherte der Kaiſer ſeines ferneren Schutzes 
und ſeiner ferneren Gnade. 


Schweiz. 

Bern, 9. September. Dem „Bund“ iſt 
aus Lugano beſtätigt worden, daß italieniſches 
Militär bei San Giacomo auf ſchwetzeriſches 
Gebiet übertrat, und daß die Offiziere behufs 
Beſichtigung des Forts Airolo bis Villa ſpa⸗ 
zieren gingen. Der „Bund“ meint, die ſchwei⸗ 
zeriſche Wache im Fort Airolo ſcheine dieſen 
„ernften Vorfall“ läſſig behandelt zu haben. Von 
demſelben hatte man übrigens bis geſtern im 
Bundesrathshaus keine Kenntniß. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt jetzt eingeleitet worden. Lombar⸗ 


diſche Zeitungen erörtern bereits die „Even⸗ 


tualität ſchweizeriſcher Reklamationen“. 


Belgien. 

echeln, 9. September. (W. T. B.) 
Katholiſcher Kongreß. Die einzelnen Sektionen 
hielten heute Vormittag Sitzungen ab Kanonikus 
Winterer (Elſaß) und d'Hulſt (Frankreich) ſprechen 
ſich anläßlich der Berathung des Artikels betref⸗ 
jend die Bildung von anti⸗revolutionären Ver⸗ 
bindungen ſehr entſchieden gegen den Sozialismus 
aus, den fie als atheiſtiſchen bezeichneten. Nach 


über der Encyelica und über die Nothwendigkeit 


den durch Akklamation zu Ehren-Vizepräſidenten 


) gewählt. 


Frankreich. 


Studien zu betreiben. Das verſpricht ja große 


artig zu werden. 
Türkei. 


Angaben über die 


Der Sultan willfahrte dem Geſuch. 


Menge Anſiedler aufnehmen. Die Nachrichten 

von der angeblichen Theuerung die in Jeruſalem des Raubmörders nicht von der Stettiner Polizei 
herrſchen ſoll, find nicht begründet. Trotz der mit Lauheit betrieben iſt. Geradezu unbegreiflich 
jüdiſchen Einwanderung ſind die Preiſe nicht muß es dagegen erſcheinen, daß von Spandau 
merklich höher, als ſonſt um dieſe Zeit. Nicht reſp. Berlin aus das Telegramm über den Mord 
ſt[ minder falſch find die Berichte über den miß⸗ erſt zwei Tage nach der That nach hier 
Typhus, verſendet iſt, obwohl Stettin Hafenſtadt iſt und 
alle möglichen Seuchen ſollen in direkter ſchnellſter Verbindung mit Berlin 
Es iſt gar keine Epidemie vor⸗ ſteht, jo daß von vornherein die Vermuthung 
handen. Letzten Winter gab es Fälle von Typhus, 
welche aber hier nichts Ungewöhnliches ſind. 
vorgekom⸗ 
men, aber von einer Epidemie kann man nicht 


lichen Geſundheitszuſtand Jeruſalems. 


Donnerſiag, 10. September 18911. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Dies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Es iſt darnach erwieſen, daß die Verfolgung 


nahe liegen mußte, daß der Mörder ſeine Schritte 
nach hier lenken könnte. In Berlin befand ſich 
bereits die amtliche Ausſchreibung einer Beloh⸗ 
nung für die Ergreifung des Mörders am 
Montag in den Morgenſtunden an 
den Anſchlagſäulen. 


Jules Grey Ei 


Der geſtern Morgen 7 Uhr erfolgte Tod des 
ehemaligen franzöſiſchen Präſidenten Jules Grevy 
iſt in Folge einer Lungenentzündung erfolgt, an 
der Grevy ſeit vier Tagen litt. a 

Grevy, der Vorgänger Carnots als Präſident 
der franzöſiſchen Republik, hat ſich um die Be⸗ 
feſtigung der republikaniſchen Inſtitutionen ums 
leugbar große Verdienſte erworben, wie er denn 
auch in Wirklichkeit nicht für die eigenthümlichen 
verantwortlich gemacht werden 
Schwiegerſohn Wilſon durch 
Ordensſchacher u. ſ w. betrieb und welche den 
Sturz des vorigen Präſidenten der franzöſiſchen 
Obgleich Jules Grevy 
durch Staatschef in Frankreich 
f als ſeine politiſche Glanzzeit 
die Epoche des Kampfes bezeichnet werden, 
ſeit dem 17. Oktober 1848 im entſchieden 
liberalen Sinne führte, als er in der National- 
zu der Verfaſſung der Republik ein 
ſtellte, welches die Wahl und die 
Abſetzbarkeit des Präſidenten der Republik 
die National ⸗Verſammlung feſtſetzte. 
Amendement wurde damals verworfen und die 
Ernennung des Präſitenten durch allgemeines 
Stimmrecht beſchloſſen, wodurch Louis Napoleons 
Sieg ermöglicht wurde. 
ampf für die lib 


Geſchäftspraktiken 


Republik herbeif 
geraume Zeit hi 
geweſen iſt, dar 


durch 
Dieſes 


Jules Grevy ſetzte dann 
eralen Prinzipien fort; 
ch nach dem Staatsſtreiche vom poli- 
tiſchen Schauplatze zurück, den er erſt n 
trat, als er im Jahr 1868 
im Jura⸗ Departement i 
Körper gewählt wurde. 

ihm bei ſeinen Berufsge 


wieder be⸗ 
Nachwahl 
n den geſetzgebenden 

Für die Achtung, die 
noſſen zu Theil wurde, 
demſelben Jahre erfolgte 
Bätonnier des Pariſer Advokatenſtandes. 
tif zeichnete Jules Grevy ſich 
durch ſeine bei allem Maßhalten entſchiedene 
Oppoſition gegen das Kaiſerreich aus, wie er dann 
September 1870 die Errichtung einer 
Diktatur bekämpfte und vor allem die Berufung 
einer Volksvertretung verlangte. 
verſammlung wählte ihn im Jahre 1871 zum 
Präſidenten, welches Amt er bis 1873 innehatte. 
eſes Jahres mußte er den monarchi⸗ 
ſtiſchen Intriguen weichen, um dann im Jahre 
putirtenkammer einzutreten, die 
ben Jahres zum 
Rücktritte Mac Mahon's 


Die National⸗ 


1876 in die De 
ihn am 14. März deſſel 
denten wählte. Nach dem 
wurde er im Jahre 1879 mit überwältigender 
Mehrheit zum Präſidenten der Republik und nach 
Ablauf der ſiebenjährigen Amtszeit von neuem 
Als Chef der Exekutivgewalt verleug⸗ 
y niemals ſeine Treue für die 
Verfaſſung, wie er denn auch niemals ſeine 
Perſon in den Vordergrund drängte. Ohne den 
Grevy ſich wohl heute noch 
franzöſiſchen Republik befin⸗ 
t im Jahre 1892 ab» 
In ſeinen Beziehungen zu 
Jules Grevy ſtets korrekt nnd 
hoben zu werden, daß, als er 
von der Macht zurücktrat, die Urtheile der deut⸗ 
ſchen Preſſe über den damaligen Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik mehr der Billigkeit ent⸗ 
ſprachen als diejenigen der franzöſiſchen Organe, 
die in ihrem Verdammungsurtheile über ihren 
Staatschef weder Maß noch Ziel kannten. 
Ueber den Eindruck, welchen Grevys Hin⸗ 
ſcheiden in Paris gemacht hat, telegraphirt ein 
Korreſpondent de 25 


Präſi⸗ 


nete Jules Grev 


Fall Wilſon würde 
an der Spitze der 
den, da feine Amtszeit erf 
gelaufen wäre. 
Deutſchland war 
es verdient hervorge 


mittags ſprach der Abbé Schoepmann (Holland) 
über die Nützlichkeit von Korporationen, Graf 
Werfpegen über den unbedingten Gehorſam gegen: 


cht von Grevys Tode kam über⸗ 
Publikum erſt in ſpäter 
s erklärlich, daß 
bedeutendere Perſönlich⸗ 
eingeſchrie⸗ 
der Familie 
Ueber Be⸗ 
ſt natürlich noch nichts be⸗ 
Beerdigung dürfte wahrſcheinlich, 
Grevys Wunſche gemäß, in ſei 
Mont⸗ſous⸗Vaudrey ſtattfinden, 0 
milie Grevy eine Grabkapelle beſitzt. Die Zei⸗ 
tungen widmen Grevy, w 
ſchwänglichen, ſo doch reſpektvo 
pathiſche Nachrufe, 
man vor dem offenen 
und Schattenſeiten fs 
vergeſſen müſſe und ſi 


raſchend und wurde im 
Nachmittagsſtunde bek 
ſich bis jetzt nur wenige 
keiten in Grevys Hotel, Avenue Jena, 
ben haben, um Madame Grevy und 
Wilſon ihr Beileid 


der Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Die deutſchen 
Kongreßmitglieder Winterer und Fiſcher wur⸗ 


nem Geburtsorte 
woſelbſt die Fa⸗ 


enn auch keine über⸗ 
lle und ſelbſt ſym⸗ 
in welchen ſie betonen, daß 
Grabe einzelne Schwächen 
einer letzten e 
ch nur des Mannes er⸗ 8 Das Sin- 
ſeles in ausgedehnte anlagen in zehn Jahren 4,9 oder rund » Blitz 
Maße zum Triumphe der republikaniſchen Re⸗ 
gierungsform beigetragen habe.“ 

. — . —— 

Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. September. In einer Anzahl 
Berliner Zeitungen war in den 
den Raubmörder Wetzel auf deſſen Aufenthalt 
in Stettin hingewieſen und darin Andeutungen 
gemacht, aus denen man leicht darauf ſchließen 
konnte, daß die hieſige Polizei die nöthige 
ſicht hätte vermiſſ 
Polizei⸗Direktion 
das Wort ergriffen, indem ſie der „ 
folgende Zuſchrift überſendet: 

„In dem erſten Beiblatte zur Nr. 499 der 
„National⸗Zeitung“ findet ſich ein mit den Wor⸗ 
r Georg Wetzel“ beginnender 
Auffaſſung Raum giebt, daß 
chutzmann in Stettin um Aus⸗ 
eines Schiffes erſucht und 
ſtgenommen zu ſein. 


Berichten über 


| Die hieſige königl. 
hat in der Sache nun ſelbſt 
Nat.⸗Ztg.“ 


Paläſtina. Der Pfarrer der engliſchen 
Chriſtus⸗Kirche in Jeruſalem, A. Haſtings⸗Kelk, 
berichtigt in der „Times“ einige irrthümliche 

Verhältni ſe der Stadt, welche 
b⸗ in der letzten Zeit ihren Weg durch die Preſſe 
gemacht haben. Es heißt dort: Was die Juden 
betrifft, jo war es ihnen bis Anfang Auguſt ge⸗ 
ſtattet, nach Paläſtina zu kommen. Da wurden 
die Effendis und die türkiſchen Händler eifer⸗ 


ten: „Der Mörde 
Artikel, der der 


kunft nach Abfahrt 
dieſe erhalten habe, ohne fe 
Es iſt dieſer Auffaſſung entgegen zu halten, 
die erſten Nachrichten über den Mörder Georg 
Wetzel hier erſt am Vormittag 
l- eintrafen. Der Beamte der hieſi 
Direktion, an den ein Reiſender am 

Nachmittags gegen 3 Uhr, 
hn nach der Abfahrt des Schiffes 
fragen, konnte daher nicht 
Perſon der verfolgte Raub⸗ 
und noch weniger deſſen Feſt⸗ 


des 25. 
en Polizei⸗ 


ſüchtig. Sie ſchickten eine Petition an den Sul- 
ontag, 


tan, die Einwauderung der Juden zu verhindern. 


Paläſtina könnten ſie ſich übrigens ſehr wohl er⸗ 
nähren. Natürlich gehört Kapital zum Anbau, 
zum Pflanzen und zur Waſſeranſammlung, wie 
zum Unterhalt für 3 Jahre. Das Land jenſeits 
des Jordans iſt höchſt fruchtbar und kann eine 


herantrat, um i 
nach Kopenhagen zu 


mörder Wetzel ſei, 
nahme bewirken.“ 


— Die hieſige Polizei fahndet eifrig nach 
dem ſeit vorgeſtern flüchtig gewordenen 
Kaufmann Bock aus Charlottenburg, wel⸗ 
cher bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin angeſtellt war und 
ſich Unterſchlagungen in Höhe von 378,000 Mark 
hat zu Schulden kommen laſſen. Man ver⸗ 
muthet, daß ſich Bock in Begleitung eines zwei⸗ 
ten Mannes, eines Verwandten, nach Stettin 
gewandt habe und iſt auch bereits ermittelt, daß 
zwei Perſonen, auf welche die von der Berliner 
Polizei übermittelte Beſchreibung genau paßt, in 
einem Hotel am Kloſterhof geſtern übernachtet 
haben. Dieſelben ſollen ſich in verdächtiger Weiſe 
bewegt und hier auch neue Garderobenſtücke ge⸗ 
kauft haben. Weiter ſollen zwei ähnlich aus⸗ 
ſehende, verdächtige Perſonen in Gruber's Café 
vor dem Berlinerthor geſehen ſein, doch hatten 
ſich dieſelben bereits wieder entfernt, als ſchnell 
herbeigeholte Beamte eintrafen. F 

— In einem Bericht über die kürzlich hier 
von dem Abgeordneten Werner abgehaltene 
antiſemitiſche Volksverſammlung 
ſchreibt die „Staatsbürgerztg.“: „Stet tin ſei 
nicht gerade eine Stadt nationaler 
Geſinn ungen.“ — Es gehört eine edle 
Dreiſtigkeit dazu, einer ganzen Stadt den Man⸗ 
gel nationaler Geſinnungen vorzuwerfen, nur 
weil die Bewohner eine antiſemitiſche Verſamm⸗ 
lung nicht zahlreich beſuchen und ſich für eine 
Werner'ſche Rede nicht begeiſtern können. Frei⸗ 
lich großen Eindruck dürfte der Vorwurf auf die 
Stettiner nicht machen, dieſelben werden ſich mit 
dem Troſt beruhigen: „Wir Wilde ſind doch 
beſſere Menſchen.“ 3 

— Zahreiche Vertreter aus 20 Ortſchaften 
des Nieder⸗ und Mittel⸗Oderbruches, welche in 
Alt⸗Glietzen unter dem Vorſitz des Amtsrathes 
Ehlert vereinigt waren, beſchloſſen eine Petition 
an den Kaiſer, in welcher die traurigen Ver⸗ 
hältniſſe des Oderbruches geſchildert werden und 
die Bitte ausgeſprochen wird, auf irgend eine 
Weiſe, ſei es durch Anlegung von Schöpfwerken, 
durch Ausbaggerung der Oder und 
Entfernung der Sandbänke bei Stützkow ſowie 
durch einſtweilige Gewährung von Staatsmitteln 
zur Beſchaffung von Futter für das Vieh, Saat⸗ 
getreide und Nahrungsmitteln, Hülfe zu ſchaffen. 

— Am Sonnabend wird im Bellevue» 
Theater wieder eine intereſſaute Vorſtellung 
ſtattfinden, indem Herr Dir. P oſſart in 
einer feiner hervorragendſten Rollen, als „Shylock“ 
im „Kaufmann von Venedig“ auftritt. 

— In den Kreiſen des Publikums ſind über 
das Recht eines Gaſtes zum Verweilen 
in einem Shank oder Wirthſchafts⸗ 
lokal und über die Verpflichtung zum Ver⸗ 
laſſen des Lokals auf die Aufforderung des Wirths 
vielfach unzutreffende Auſichten verbreitet. Ins⸗ 
beſondere wird — wie die Gerichtsverhandlungen 
ergeben — häufig angenommen, daß die Verpflich⸗ 
tung zum Verlaſſen des Lokals erſt nach einer 
dreimaligen Aufforderung eintrete. Nach den er- 
wähnten Richtungen hat ſich das Reichsgericht 
neuerdings in einem von der „Juriſt. Wochen⸗ 
ſchrift“ mitgetheilten Urtheile vom 1. Mai d. J. 
wie folgt ausgeſprochen: Es ſteht keinem Gaſte 
das Recht zu, in einem Schank⸗ oder Wirthſchafts⸗ 
lokale nach eigener Willkür zu verweilen, viel⸗ 
mehr bleibt der Wirth befugt, das längere Ver⸗ 
weilen ihm zu verſagen, wenn der Zweck des 
Beſuchs und der Aufnahme erfüllt iſt oder un ⸗ 
gebührliches Betragen des Gaſtes gegründeten 
Anlaß zu ſeiner Verweiſung gegeben hat. Ebenſo 
unterliegt, wenn nicht nach den Beſtimmungen 
des öffentlichen Rechts oder wegen eines beſtehenden 
Privatrechts die beſondere ſelbſtſtändige erechti⸗ 
gung zum Verweilen in fremden Räumen gegen 
den Willen des Berechtigten gegeben iſt, das 
fernere Verbleiben in denſelben als ein wider⸗ 
derrechtliches und unbefugtes der Strafbeſtimmung 
über den Hausfriedensbruch, ſofern der Berech⸗ 
tigte (Wirth oder Stellvertreter) auch nur durch 
einmalige Aufforderung zur Entfernung zu er⸗ 
kennen gegeben hat, daß das fernere weilen 
des Gaſtes ſeinem Willen widerſpricht. 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt die Ergeb⸗ 
niſſe der ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Höhe 
des während eines Jahrzehnts an ſtaatlichen 
Bauanlagen durch Blitzſchläge verurſachten 
Schadens mit. Danach kamen auf 1000 Bau⸗ 


ſchläge. An die Ermittelungen werden folgende 
Nutzanwendungen geknüpft. Im allgemeinen 
dürfte ein Bedürfniß für die nachträgliche Anlage 
von Blitzableitern auf beſtehenden fiskaliſchen 
Gebäuden nicht anzuerkennen ſein, da der durch 
Blitzſchlag verurſachte Schaden in feinem Ver⸗ 
hältniſſe zu den Koſten ſteht, welche die Anlage 
und Unterhaltung ſo vieler Blitzableiter erfordern 
würde. Wohl aber wird, wie es bisher ge⸗ 
ſchehen iſt, bei Neubauten von Fall zu Fall zu 
entſcheiden fein, ob in Anbetracht der örtlichen 
Verhältniſſe, der Bauart oder der Beſtimmung 
des Gebäudes ein Blitzableiter als erforderlich zu 
erachten iſt. Für Thürme, Dachreiter oder ſon⸗ 
ſtige beſonders hohe Bautheile dürfte ein Blitz⸗ 
ableiter unentbehrlich ſein. 

— Die Badeliſte ron Berg, Dft: und 
Klein⸗Dievenow weiſt bis zum 5. d M eine 
Geſammtzabl von 3112 Badegäſten auf. Davon 
kommen auf Berg⸗Dievenow 1996, Oſt⸗Dievenow 
940, Klein⸗Dievenow 176, gegen im vorigen Jahre 
Berg⸗Dievenow 2385, Oſt⸗Dievenow 428, Klein⸗ 
Dievenow 148. 


Um⸗ 


daß 5 
Aus den Provinzen. 
Landsberg a. W., 8 September. Ueber 


den Rückgang des Nationalvermögens im Netze⸗ 


Mittheilungen aus amtlichen Kreiſen Aufſchluß, 
welche ſich auf die Mehrbelaſtung der Grundſtücke 
mit Schulden beziehen. Unter den Gründen, 
mit welchen man das Ueberragen der Eintragungen 
ſich zu erklären bemüht, wird zwar das Unter⸗ 


und Warthebruch wie deſſen Umgebung gebeu 3 


ſo lautet die Inſchrift über der Thür eines 


ſind je über 11 Millionen Mark eingetragen, das 
heißt in dem einen Jahre 7,4, in dem an⸗ 
deren 6,6 Millionen mehr als gelöſcht. Auf 100 
Mark eingetragene Hypotheken kommen nur 35,0 
bezw. 40,7 gelöſchte. Ueber 5.2 Millionen Mark 
ſind allein im Amtsgericht Drieſen mehr einge⸗ 
tragen wie gelöſcht, darunter in Folge von Zwangs⸗ 
verſteigerungen nur 23,842 Mark, alſo ein ver⸗ 
ſchwindend kleiner Betrag. Augenſcheinlich hat 
alſo die Bevölkerung dieſe hohen Beträge zum 
großen Theil, außer für Saatgut und Vieh, zur 
Wiederherſtellung ihrer Wirthſchaften, ihrer 
Wieſen und Weiden, ſowie für die Schutzvorrich⸗ 
tungen gegen Ueberſchwemmung gebraucht. 
(Voſſ. Ztg.) 


Kranz-Spende 
auf Theodor Körners Grab 


zum 23. September 1891. 
Gegangen — nicht vergangen, 

Geſtorben — doch nicht todt, 
In jeder großen Freude, 

In jeder großen Noth 
Gewärtig ſeinem Volke, 

Lebendig ſeiner Zeit — 
Das war der Mann, das iſt er, 

Dem dieſer Kranz geweiht. 


Wir legen dieſe Spende 
Dem Sänger auf den Schrein, 
Es ſoll ein Gruß dem Jüngling 
Von deutſcher Jugend ſein, 
Es ſoll der Kranz verkünden, 
Daß Deutſchland ſich bewußt, 
Daß ſeine Quellen ſtrömen 
In ſeiner Jugend Bruſt. — 


Gedenkt des großen Erbes, 
Gedenkt der großen Pflicht, 
Ihr jungen deutſchen Seelen, 
acht auf und ſäumet nicht! 
Es lagern ſich die Wolken 
Rings um den Himmelsrand, 
Es gehen böſe Stimmen 
Rings durch das Vaterland. 


Sie flüſtern in die Ohren 
Euch fremde wilde Mähr, 
Sie machen Eure Herzen 
Von Glaubens-Hoffnung leer. 
Am Grab des deutſchen Helden 
Gedenkt der heil'gen Zeit, 
Als Deutſchland groß geworden 
In Glaubens⸗Freudigkeit! 


Sie wollen Euch vergällen 
Den tiefen reinen Trunk, 
Den ee e der Menſchheit: 
Heil'ge Begeiſterung. 
Stoßt aus die Lugpropheten, 
Kehrt bei Euch ſelber ein — 
Wenn Deutſchland nicht mehr jung iſt, 
Wird Deutſchland nicht mehr ſein! 
Berlin, 5. September 1891. 
Ernſt von Wildenbruch. 


Die vorſtehenden Strophen hat Ernſt von 
Wildenbruch Schülern des Königſtädtiſchen Gym⸗ 
naſiums in Berlin überſendet, welche ſich an den 
Dichter mit der Bitte gewendet hatten, eine von 
ihnen zum 100 jährigen Geburtstage Körners am 
23. September für deſſen Grab in Wöbbelin bei 
Ludwigsluſt beſtimmte Eichenkranzſpende mit 
einem Gedichte zu begleiten. Herr von Wilden⸗ 
bruch hat einer von derſelben Seite ausgegan⸗ 
genen Bitte, daß daſſelbe der Oeffentlichkeit über⸗ 
geben werden dürfe, gütigſt entſprochen, und ſo 
könnte es für weitere Kreiſe der deutſchen Jugend 
die Anregung geben, an dem Gedenktage des 
Dichters der Freiheitskriege ſeinem Grabe auch 
ihrerſeits Kranz-Spenden zu widmen, um jene 
einzelne Kundgebung zu einer allgemeinen Huldi⸗ 
gung zu erweitern. 


Landwirthſchaftliches. 
Obſtzüchter machen wir hierdurch aufmerk' 
ſam, daß im Monat September mit Anlegung 
von Leimringen an den Obſtbäumen zum Schutz 
gegen die Raupenplage vorgegangen werden muß. 
Man hat an anderen durch dieſe Schutzmaßregel 
namhafte Erfolge erzielt und es iſt daher jedem 
Obſtbeſitzer dringend zu rathen, der läſtigen 
Raupenplage durch rechtzeitige Anlegung von 
veimringen entgegen zu arbeiten. Die Koſten 
ſind äußerſt gering und ſtehen zu dem ſicheren 
Erfolge in keinem Verhältniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. September. „Die Weidendam⸗ 
mer Brücke ſteht in Flammen“ — dieſe 
Schreckensnachricht verſetzte geſtern Abend gegen 
10 Uhr die Paſſanten und Adjazenten der nörd⸗ 
lichen Friedrichſtraße in nicht geringe Aufregung 
und veranlaßte die Allarmirung eines größeren 
Theiles unſerer Feuerwehr. Der Thatbeſtand 
war der folgende: In dem Kajütenraum eines 
am jgenannten „Weidendamm“ gerade am Kreu⸗ 
zungspunkt der Friedrichſtraße vor Anker liegen⸗ 
den Obſtkahnes war auf eine bisher noch nicht 
aufgeklärte Weiſe Feuer ausgekommen, das mit 
einer ſolchen Vehemenz um ſich griff, daß binnen 
wenigen Minuten das ganze Achterdeck in Flam⸗ 
men ſtand. Da die ſeitens der Kahnbeſatzung 
unternommenen Löſchverſuche reſultatlos blieben, 
ſo ſchritt man zu der ſchleunigen Allarmirung 
der Feuerwehr. Beim Eintreffen der erſten 
Spritze hatte ſich das Feuer, da die brennende 
Kajüte gerade unter dem rechten Fußgängerbogen 
lag, auch der Brücke mitgetheilt und dieſelbe, die 
nur aus Eiſen und Holz konſtruirt iſt, in Brand 
eſetzt. Von Polizeimannſchaften wurde der ge⸗ 
ährdete Theil der Brücke ſofort abgeſperrt, 
während die Feuerwehr mit mehreren Schläuchen 
gegen den Brandheerd vorging und zwar ſo 
energiſch, daß ſchon nach Verlauf einer halben 
Stunde die Flammen erſtickt waren und das 
Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb. Men⸗ 
ſchen ſind bei dem Brande nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. Der Wagenverkehr war zeitweilig in⸗ 
hibirt, ſollte aber noch im Laufe der Nacht wie: 
der freigegeben werden. 
Berlin. „Eigner Herd — Goldes werth,“ 


ſchmucken Häuschens, das mit den Worten — 
Baugeſellſchaft „Eigenhaus“, Muſterhaus — den 
Reiſenden der Ringbahn, den Paſſanten der Som⸗ 


merſtraße ſeine Beſtimmung meldet. Auf den 
freien Platz gegenüber dem neuen Reichstags⸗ 
balaſt, ent Dorotheen 


man als neueſte 


De 


raße und Reichstags⸗ 
—— — 


er 


Pen 
Palin 


der Geſellſchaft in 
Weißenſee und Pankow und bei 
recht bald mit vielen bequemen, hellen und freund⸗ 
lichen Arbeiterhäuſern bebauen zu können. 
Anzahlung von 200 5Mark, ein jährlicher Amor⸗ 
tiſationszins von 150 Mark ſollen es auch dem 


eines ſolchen Häuschens zu werden, deſſen Er⸗ 
werbspreis ſich auf 2600 Mark ſtellt. Das Haus 
iſt einſtöckig und für eine Familie berechnet. Im 
obern Geſchoß liegen eine einfenſtrige Stube, die 
es bequem ermöglicht, Sopha, Bett, Schrank, 
Kommode, Tiſchchen und dergleichen zu plaziren, 
dahinter eine einfenftrige Kammer, die Platz für 
ein größeres und ein Kinderbett gewährt. Ebener 
Erde treten wir in einen Raum, der als Küche 
und Wohnraum gemeinſam benutzt werden ſoll: 
die Küche, die in einer kleinen, von beſonderem 
Fenſter erleuchteten Niſche eingerichtet iſt, hat 
dieſelbe Größe wie die über ihr befindliche Kam⸗ 
mer des Geſchoſſes: durch eine Portiere könnte 
ſie gegen den Wohnraum abgeſchloſſen werden; 
eine hölzerne Thür in der Rabitzwand hier an⸗ 
zubringen, verbietet aber die Baupolizeiordnung. 
Neben dieſem Wohn: und Küchenraum liegt, um 
zwei Stufen vertieft, unter der in den erſten 
Stock führenden Treppe, eine helle, genügend ge⸗ 
räumige, einen Keller erſetzende kühle Speiſe⸗ 
kammer. Auf dem 12 Quadratmeter faſſenden 
Hofraum wird auch noch ein Ziegenſtall 
richtet werden. 
Bequemlichkeitsgründen neben 
einen beſonderen Anbau verlegt; 


einge- großer überraſchender Prozeß bevorſtehen. 
Das Kloſet iſt aus praktiſchen Vermögen ging nach dem Tode an die einzige 
den Eingang in mit 
eine kleine Klapp⸗ Tochter des Verſtorbenen über, und da mit dem 


Verfahren zur Erzeugung örtlicher Un⸗ 


ſelbſt die der zarteſten Sonde, ſodaß eine Ver⸗ 
wendung für operative Zwecke in weiteſtem Um⸗ 


Unbemittelten ermöglichen, in 16 Jahren Beſitzer fange zmöglich erſcheint. Welche hohe Bedeutung 235—253 bez. 
dieſes Anäſthetikum bei größeren Operationen ger 
iſt vor Kurzem im Marien⸗Krankenhauſe 


winnt, 
zu Hamburg im Beiſein mehrerer bedeutender 
Aerzte feſtgeſtellt worden. 
Dr. Kümmel hat nämlich das Mittel mit glän- 
zeudem Erfolge bei einer 
einem 13jährigen Knaben zur Anwendung ge⸗ 
bracht. Derſelbe ſah ohne Zucken zu, wie der 
über zwölf zentimeterlange und tiefe Einſchnitt 
angelegt wurde. Nicht ein 
unterbrach die Operation. 

— Wie ein Telegramm aus Peſt meldet, er⸗ 
regt bafelbit der Selbſtmord eines Sohnes des 


Aufſehen. Der junge Mann hat Spielſchulden 
im Betrage von 40,000 Gulden gemacht, welche 


hat ihn zum Selbſtmord veranlaßt. 
Paris, 7. September. Dem „Matin“ wird 
aus Petersburg gemeldet: Wegen des auf meh⸗ 
rere hundert Millionen geſchätzten Nachlaſſes des 
kürzlich verſtorbenen Fürſten Duſſupow ſoll A 
Das 
verheirathete 


dem Grafen Sumarokow 


thür in die Tiefe geftattet nach dem Kübelſyſtem Tode Puſſupows deſſen Name ausgeſtorben ift, 
das Abholen der Faeces. Das Häuschen iſt vor gewährte der Kaiſer Sumarokow die Erlaubniß, 


allem möglichſt zweckentſprechend und möglichſt denſelben anzunehmen. 


billig eingerichtet, iſt hell und freundlich in allen 
ſeinen Theilen. Die Wände der Wohnräume 


ſind hübſch ſchablonirt, Thüren und Fenſter ſee⸗ hervor, 
Der in einer Außenwand an- angetraute Frau 


grün geſtrichen. 


Nun tritt die frühere 
bei dem Fürſten augeſtellte Gouvernante Marie 
Schneider aus Königsberg mit der Erklärung 
daß ſie ſeit drei Jahren die rechtmäßig 
des Fürſten geweſen ſei, 


gelegte Schornſtein und Eckthürmchen wachſen der dieſes Verhältniß aus Furcht vor dem 


über dem mit Dachpappe flach eingedeckten Kaiſer 


und auch deshalb verheimlicht habe, 


Dache ſchlank empor und bilden mit dem hübſch weil die Schneider proteſtantiſch iſt. Die Schnei⸗ 


komponirten, mit Früchten und 


farbig garnirten 


Inſchrift, der Färbung von Hausthür und Fenfter weisſtücke 
einen ganz ausreichenden Schmuck für die hell pow und 
und freundlich ausſchauenden, weiß getünchten wobei ſie ſich darauf ſtützt, 
Modellhaus hier in der wegen zu naher Verwandtſchaf: 


Außenwände. Das 


Kartouchen für Hausſchild und vom Auslande aus unter Vorlegung 


Gewinden der hat Petersburg verlaſſen und verlangt nun 


aller Be⸗ 
ihre Anerkennung als Fürſtin Nuſſu⸗ 
die Auslieferung der ganzen Erbſchaft, 
daß die erſte Ehe 
ungültig und die 


Sommerſtraße iſt natürlich gar nicht fundamen- daraus hervorgegangene Tochter nicht erbberech⸗ 


tirt: vor acht Wochen etwa hat man mit demſ tigt ſei. 
Entworfen und geleitet hat Gerichten eingeleitet. (Die „K. 3. 
Karl Schmül⸗ dazu: Frau Schneider dürfte in einem ſolchen 


Aufbau begonnen. 
den Bau Regierungsbaumeiſter 
ling; die Maurerarbeit hat der Maurermeiſter 
Karl Bauer beſorgt, Boguth und Seul den 
ſtrich; von Herrn Seul ſind die Karteuchen 
entworfen worden. 
Kiel, 9. September. 

von Preußen traf hier ein 


Für Prinz Heinrich vom 10. Juli 1885, alſo bereits vor dem 
in Southampton bei des Fürſten, deſſen Schwiegerſohn Graf Suma⸗ 


Der Prozeß iſt bei den Petersburger 
bemerkt 


Prozeß wenig Ausſicht auf Erfolg haben, denn 


An: einmal war die Ehe des Fürſten Yuſſupow mit 
auch der Tochter des Grafen Ribeaupierre ſtaatlich 


anerkannt und ferner iſt durch kaiſerlichen Erlaß 
Tode 


Sommers und Payne gebautes, merkwürdiges rokow⸗Elſton als Erbe des Titels, des Namens 
kleines Segelboot ein, das ſich bei eleganter Aus⸗ und des Wappens des Fürſten Puſſupow ein 
führung in Schnitt und Material noch durch ge⸗ geſetzt worden.) 


wiſſe konſtruktive Eigenthümlichkeiten auszeichnet. 


Das nur Menge Meter lange, einem Segel⸗ Roms ſtellte 
oot zeigt in feiner Mitte ein junger Mann vor und vertraute ihm an daß 

junge, ihm erſt ſeit einem Jahre angetraute 
unbezwinglicher Klepto⸗ 
manie leide und in dieſem Zuſtande in Kauf⸗ 
läden und bei Beſuchen, ja ſogar im Hauſe ſelbſt 
Gegenſtände entwende, welche ſie dann gewöhnlich 
nach einigen Stunden, außer ſich vor Reue und 
Verzweiflung, zurückerſtatte. Alle ärztlichen Be 
erna des 

Leidens herbeiführen können; der Herr Profeſſor 
möge geſtatten, daß er ſeine Frau mitbringe, 
worauf er ſie ganz ſeiner Behandlung anver⸗ 
trauen wolle. Tags darauf lommt das Paar zu 
dem Pſychiater, welcher von der Schönheit und 
dem Liebreize der jungen Dame ganz entzückt iſt. 
Sie benimmt ſich wie eine vollendete Weltdame, 
allein es entgeht dem Profeſſor nicht, daß fie in 
geführt, daß General Gallifet vor zwei Jahren den Augenblicken, da fie ſich unbeobachtet glaubt, 
Korublumen als perſönliche De: | eine Ae in brillantenbeſetztem Rahmen 
en an eine hohe Patientin), ſowie 

einen goldenen Briefbeſchwerer alte ebenſo 


Kanoe ähnelnde 


feſtes, nach Form einer Fiſchfloſſe geſtaltetes ſeine 


Schwert. Das Ruder ragt, wie bei Torpedo⸗ 


booten, nach unten über die Kiellinie herunter 
wie Ruderpfoſten und Pinne, aus 
Oben iſt das Boot vollkommen einge⸗ 
deckt bis zum Cockpitt, das Heck iſt breit, der 
Maſt ſteht auf ca. / von vorn und ſcheint für 


und iſt, 
Metall. 


Raaſegel eingerichtet. Das aus edlen Hölzern 


keit mit guter Stabilität verbinden werde. 


promenade keine Kornblumen zu kaufen 


ſeien, angeblich 
Verkauf verbolen habe. 


das Tragen von 
monſtration betrachtet habe. 


Herren „anzüglich“ geworden ſei. Au 


des „Moniteur 


gerichtet, 
auf den 


Nationalgefühls beſchwert habe. 


niteur“ ſich bei den 


langt, ſchreibt der Gewährsmann der „Poſt“: 
„Der Brunnen-⸗Inſpektor gab 
die Verſicherung, es ſei ein Verbot weder vom 


Stifte Tepl, noch von ihm aus erlaſſen worden; meuteriſchen Schiffsmannſchaft 
die Verkaufsſtellen in der Blumenhalle ſeien nur 
bedeutet worden, den Verkauf von Kornblumen, gen, ſie glaubten ſich zu ſchlecht behandelt und 
ten leinen Dienſt thun, wenn nicht ihr or 

u 

hervorgerufen würden wie vor zwei[ Mangel an der nöthigen Feuerung 2155 der 
Ein eigentliches Verbot iſt alſo nicht Dampfer plötzlich auf offenem Meere ſtehen, und 


ohne irgend ein Aufſehen damit zu e 
vor ſich gehen zu laſſen, damit nicht wiederum 
Scenen 
Jahren.“ 


geweſen: U 
keiten befürchtet und keine Kornblumen mitge- 


demnächſt in Marienbad in Rückſicht auf die 


ſich zu bedienen erlaubt ſein. 


zu erhalten. 


erbaute Boot macht den Eindruck, als ob es vor⸗ 
treffliche Segeleigenſchaften und große Wendig⸗ 


— Jüngſt war gemeldet worden, daß in 
Marienbad am Sedantage auf der Brunnen⸗ 
geweſen 
weil die Brunnen⸗Inſpektion den 
Als Grund wurde an⸗ 


. Dieſe Thatſache (ein Anden 
wird der „Poſt“ beitätigt, mit dem Zuſatze, daß ) 
der General deswegen gegen Auer deutſche 5 7 er, daß die Dame ihm be 

dem habe | fe 
ein damals in Marienbad anweſender Mitarbeiter aus der Ta 
Univerſel“ Eingaben an das es iſt; meine arme, arme 
Bügermeiſteramt und an die Brunnen⸗Juſpektion der unglückliche Gatte zu, „ 
worin er unter pathetiſcher Berufung ſpäter zurück. Ich bitte 
friedlichen Charakter eines Weltbades ſich erwarten.“ Der Arzt wartete ı e N a 
Er zweifelt jetzt nicht mehr daran, Blmflerbai, 9. September, Nach mittags Paſſiren des Bahnkörpers von einem Eiſenbahn— 


über die angebliche Verletzung des franzöſiſchen noch immer! 
ne zuge überfahren. Der Major, mehrere Soldaten 


Im folgenden da 
Jahre, wo General Gallifet nicht wieder da war Opfer gefallen ſei. 
und es in Folge deſſen natürlich auch nicht zu 
Skandal kam, hat derſelbe Mitarbeiter des}, Nor 


das Verbot des Verkaufs von Kornblumen an⸗ 


erregen, wo 


ergangen; der Effekt iſt aber natürlich derſelbe der Kapitän ſtie 
die Händlerinnen haben Unannehmlich⸗ und befahl den 


Czechen nur noch flüſternd der deutſchen Sprache Bemannung, die 
Die „Behörden“ über den Haufen. 5 
dürften ficher fein, von dem Mitarbeiter des verfehlte ihre Wirkung nicht, denn die ausſtändigen 
„Moniteur Univerſel“ abermals ein Dankſchreiben Heizer nahmen ſofort die 


— Einem der bedeutendſten Irrenärzte 
ſich vor einer Woche ein eleganter 


Gattin an hartnäckiger, 


handlungen hatten bisher keine Be 


aſche zieht. 


— Auf dem Dampfſchiffe „Obdam“, das am 

27. Auguſt im Hafen von Newyork einlief, hatte 
ehörden bedankt. Was nun ſich während der Fahrt von Rotterdam nach 
Hapre eine Anzahl von Matroſen empört, und 
f } wieder herzuſtellen, war der 
mir auf Befragen Kapitän, wie er ſelbſt erzählte, gezwungen geweſen, 
ädelsführer der 

u erſchießen. Dem 
eizer vorausgegan⸗ 


um die Ordnung 
einen Heizer und zwei andere 


Aufſtande war ein Streik der 


erhöht und die Arbeitszeit verkürzt würde. 


in den Maſchinenraum hinab 
eizern dreimal, die Arbeit wieder 


aufzunehmen. Dieſe lachten ihm jedoch höhniſch 


bracht. Für die deutſchen Kurgäſte, ſagt hierzu in's Geſicht und einer von ihnen, Peter Duſer, 
die „Poſt“, iſt jedenfalls die Jumuthung ſtark, der angeblich aus Hamburg ſtammen fell, ſtürzte 
daß fie ein patriotiſches Symbol im Verborgenen ſich 2 

kaufen ſollen wie ein. Ding, deſſen man fich | Feuerſtange ſchlagen. 
eigentlich zu ſchämen hätte. — Vielleicht wird es zuvor, zog feinen Revolver und ſchoß ſowohl den 


den Kapitän und wollte ihn mit einer 
Der Schiffsherr kam ihm 


eter Duſer als auch zwei andere Leute von der 
ihn zu Boden reißen wollten, 
Dieſe energiſche Handlungsweiſe 


rbeit wieder auf. 
— Ein Mumienfabrikant wurde unläugſt 


— Ein neues Verfahren zur Erzeugung von den Gerichten in Alexandria zu einer Ge⸗ 


örtlicher Unempfindlichkeit mit Bez 
ſich reden. 


hatte, daß man in Kaninchenohren, welche durch haut Mumien angefertigt, 


örtliche Einwirkung der Kälte zum Gefrieren ge⸗ 
bracht worden waren, Einſtiche und Einſchnitte 
ohne Schmerz und ohne Blutung, ſowie ohne 
daß ein Abſterben der betreffenden Theile erfolge, 
machen kann, war J. Arnott zu Brighton der 
Erſte, welcher die Kälte in dieſer Weiſe zur Ver⸗ 
hütung der Schmerzen bei Operationen au Men⸗ 
ſchen verwendete. Einen ganz neuen Aufſchwung 
nahm dieſe Frage der örtlichen Unempfindlichkeit 
im Anfange des Jahres 1866 nach dem Bekannt⸗ 
werden des Verfahrens von Richardſon in London, 
welches die Kälte durch Zuleiten eines zerſtäubten 
Aetherſtrahles auf die betreffende Hautſtelle zu 
Stande brachte — eine Vorrichtung, die ſich 
zwar als raſch und ſicher wirkſam erwies, aber 
den in dieſer Beziehung zu ſtellenden Anforde⸗ 
rungen doch nicht vollkommen entſprach, da immer 
nur ein verhältnißmäßig ſehr beſchränkter Bezirk 
der Haut nach Fläche und Tiefe unempfindlich ge · 
macht wurde. Ein ſicher wirkendes, von ſchäd⸗ 
lichen Nebenwirkungen freies örtliches Anäſthetikum 
war unter dieſen Umſtänden bisher immer noch ein 
roßes Deſiderat, deſſen Erfüllung von außerordent⸗ 
icher Tragweite für die chirurgiſche Praxis ſein 
würde. Ein ſolches neues und durchaus wirk⸗ 


en 


r n 
IS, a 


. ig auf Ope- fängnißſtrafe von fünf Monaten verurtheilt. 
rationen macht jetzt in ärztlichen Kreiſen viel von ſehr geſchickte aber wenig gewiſſenhafte „ 
Nachdem ſchon John Hunter gezeigt duſtrielle“ hatte aus ſorgſam präparirter Eſels⸗ 


Der 


welche unter dem voll⸗ 
Mumien der alten Könige 


klingenden Name 
5 ein“ den Handel kamen. 


von Egypten“ in den Alle 
Eſelshäute, die aufgetrieben werden konnten, 
wurden zu Pharaonen verarbeitet, die chronologisch 
Mumienmarkt überſchwemmten. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 10. September. Wetter: Schön. 
Barometer 28“ 7, Temperatur -+ 16° Reau⸗ 
mur. Wind: WSW. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr. 
lolo 225 bis 233 bez., per September ⸗ Oktober 
226 bez., per Oftober- November 223 bez. 

agen niedriger, per 1000 Kilogramm 
lolo 210—232 bez., per September⸗Oktober 234,5 


De ra =. 


Der bekannte Chirurg 


Schenkel⸗Operation an 
Schmerzendiaut | 


reichen Lederfabrikanten Herrn Machluy 17 5 


die Familie nicht bezahlen wollte; dieſe Weigerung 


1 beim Abſchiede g 
goldene Uhr ebenſo graziös wie gewandt B 
„Sie ſehen ſelbſt, wie arg 
Frau!“ flüſtert ihm 
„ich ſeude Ihnen Alles 
Sie, uns morgen zu 
und — wartet 


ß er einem wohllombinirten Gaunerſtreiche zum 


In | 


UNE ie 


bis 234 bez., per Ottober-November 230 bez., 


Hafer per 1000 Kilogramm loko neuer 
155 —162 bez 

Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
235 —260 bez. b . 
| Rüböl ohne Handel. 

Spiritus ſtill, per 140 iterprozent loko 
70er 54,5 bez., per September 70er 53,8 B., 
per September⸗Oktober 70er 50 nom., per Of 
tober⸗November —.—, per November ⸗ Dezember 
—,—, per April⸗Mai 1892 70er 49 nom. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,8 
verzollt bez. 
| Regulirungspreiſe: Weizen 226.00, Noggen 
234.25, 70er Spiritus 53,8, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 10. September. Weizen per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 235,50 bis 229,25 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 225,25 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 224 50 Mark. 

Roggen per September-Oktober 235,50 bis 
232,25 Mark, per Oktober⸗November 229,00 Mark, 
per November⸗Dezember 231,75 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 61,30 Mark, 
per April⸗Mai 62,20 Mark. 

Spiritus loko 70er 57,50 Mark, per Sep⸗ 
tember 70er 58,50 Mark, per September⸗Oktober 
70er 50,40 Mark, per April⸗Mai 70er 48,80 Mark. 

gr per September-Oftober 159,00 Marf. 

etroleum per September 23,10 Mark. 


London. Wetter: prachtvoll. 
— — — — —— —uunͤ 
Berlin, 10. September. Schluß ⸗Courſe. 


I 203,25 
503,45 


reuß. Conſols 4% 108 25 
314% 97,70 | 
8 


London fur; 
London lang 


Treuß. Conſols 
do. do. 
Deutſche Reichsanl, 


3% 89,80] Amſterdam kurz 168,00 

Yonm, Pfandbriefe 3½% 9610 | Paris kurz 50,80 

Italieniſche Rent? 59,90 Belgien kurz — ,20 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 54,25 Bredow. Ce, ent⸗Fabr. 111,75 
Ungar. Goldrente 89,75 Neue Dampf.⸗Comp. 


Rumän, 1881er amort. Stem) 91,60 
63,26 Stett. Cbamotte-Fabr. 
Didier 223,25 


ente — 
Serbiſche 5% Rente 
Gri 


6% Goldrente 76,10 „union“, Fabrik chem. 
15 er ein 41% 29 Predukte 124,60 
o. do. von 98 2 
Mexikan. 6% Goldrente 85,80 Ultimo⸗Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 173,80 Digconto⸗Tommand it 173.40 
Nu. L ot. Caſſa 517,95 Berliner Handels⸗Geſell. 184 00 
do. do. Ultimo 21, Oeſterr. Credit 161,25 
NitionleHyv.»Ered.» ! Dynamite-Zruft 138,60 
Geſellſchaſt (110) 4½% 102,06 Bochumer Gußſtahlfabrik 114,60 
do. (110) 4% 99 25 Laurahlltte 115,75 
do. (100) 4% 90,00 er 185 96 
P. Hov.⸗A.⸗ B. (100 4% | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 152,60 
V—VI Emiſſton 10140 | Dortm. Union St.⸗Pr. 8% 67,00 
Stett.Bulc.⸗Act. LItt. B. 106,40 Oſtpreuß. Südbahn 16,60 
Steit.Bulc-Priorität. 121,80 | Marienbirrge Mlawlar 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. A 5 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 110,25 
Stamm-⸗Akt. a 1000 M. 97,00 Norddentſcher Aoyd 110,25 
des proz. Prioritäten —.— Lombarden 44,26 
Petersburg kurz 216,00 Framoſen 124,26 


Tendenz: ungeſchwächt. 


Hamburg, 9. September, 
3 Uhr. (Privat ⸗Depeſche von 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Septembe 


Januar⸗März 12,65, per März 12,77, per Mai 
12,97. Ruhig. 

Hamburg, 9. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


65,50, per März 63,50, 
Behauptet. 
Bremen, 9. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


— Reis ziemlich feit, 

Wien, 9. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,62 G. 10,65 B., 
per Frühjahr 10,10 G., 10,13 B. Roggen per 


80 25 per ae 626, 6,25 
k er per Her 5 3 „ per 
Frühjahr 1892 6,40 G., 63 B. 5 
A „ 9. September. 
Kaffee good ordinary 56,00. 


Java 


Aer tun 54,50 


Getreidemarkt. Weizen auf Term 


n P 7 zo 3 ä 
1 7 77% Sr er - 


bis 37,50. 


Nachmittags 
Jos wich 


— na a — 
R . 


November⸗Februar 62,70, per Jauuar⸗April 63,20. e 


N üböl ruhig, per September 73,00, per Oktober 
73,50, per November⸗Dezember 74,50, per Ja⸗ 
nuar⸗April 76,25. Spiritus ruhig, ver 
Sn ne Oktober 38,25, per No⸗ 

er⸗Dezember 38,25, per Januar⸗Apri 25. 
— Wetter: Schön. — 

Paris. 9. September, Nachwittags Rob ⸗ 
ander. (Schlußbericht.) 88%, feſt, loko 37,25 
Weißer Zucker behauptet, Nr 3 
ver 100 Kilogramm ver September 37,50, per 
Oktober 35,37½, per Oktober⸗Januar 34,87½, 
per Januar⸗April 35,12 ½, 


London, 9. September. 93 % Java⸗ 
zucker loko 15,25, träge. — Rüben: 
roh zucker loko 13,25, träge. — Centrifugal⸗ 
Cuba —. 


& London, 9. September. An der Küfte 6 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 9. September. Chili- Rupie: 
53,00, ver 3 Monat 53,50 

Leith, 9. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt flau. Weizen 
und Mehl 1 Sh. niedriger. Andere Artikel ruhig, 
Preiſe nominell, unverändert. 

Glasgow, 9. September, Nachm. 
eiſen. (Schlußbericht.) 
rants 47 Sh. 1½ d. 

Newyork. 9. September, Vormitt. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifti 
cates per Oktober 55,50. Weizen per De⸗ 
zember 106,50. 

; Newyork, 9. September. Wechſel auf London 
4,82. Petroleum in Newyork 6,20 bis 
6,35, in Philadelphia 6,15—6,30, robes (Marke 
Parkers) 550 Pipe line certif per Oktober — D. 
56 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter Weizen D. 01 / C. Weiz en per lau: 
fenden Monat 1 D. 00¼ C., er Oktober 1 D 
01½ C., per Dezember 1 D. 04½ C. Getreſpe⸗ 
fracht 4,00. Mais 65,00. Zucker 3 
S chmalz leko 730. Kaffee lote air Mio 
Nr. 3 18,50. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 14,12. Kaſſee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 12,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer 
Dezember 106,50. 

Newyork, 9. September. Weizen⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Palen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 173,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 450,000, de 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien 52,000, do, nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 31,000 Orts. 


Roh ⸗ 
Mixed n.mbres wars 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 9. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
Ir bel per Januar 4,92¼, per März 
„97½ bez. ; 


Reichenberg, 10. September Baron Liebig 


13,40, Mitinhaber der Firma Liebig und Ko, iſt ge 
per Oktober 12,55, per Dezember 12,47, per ſtorben. “u. ut gs 


Vrüffel, 9. September. In der heutigen 
Sitzung des katholiſchen Kongreſſes in Mechel! 
wurde die Frage über die Bildung einer katholi⸗ 


Santos per September 75,50, per Dezember ſchen antirevolutionären Liga ventilirt. Der Ber 
per Mai 63,50. richterſtatter Nobes Janſens aus Saint Nicolas 


je lebhaft für den von ihm ausgearbeiteten 
ericht en. Nach einer dageken Diskufſton 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Niedr. mehrerer Mitglieder mit dem Ad 
EN r. ' volaten Damon⸗ 
Lolo 5,0 Mark B. — Baumwolle ruhig. gegu, welcher ſein ſozialiſtiſches Programm einiger» 


maßen vertheidigte, wurde der Bericht von Nobes 
Janſeus mit geringer Umänderung angenommen. 
Brüſſel, 10. September. In der nächſten 


erbſt 10,03 G., 10,06 B., per Frühjahr 10,44 Woche finden drei Tage lang im Felde vo 
1 8 4 n B — 
8. 10,47 B. Mais per Auguſt⸗September 6,70 G., verloo Verſuchsſchießen mit Kanonen ſtatt, 4 — 


in der Gießerei der königlichen Fabrik in Lüttich 
gegoffen werben find, 

g Dftende , 10. September. Während des 
belgiſchen Militärmanövers auf dem Felde von 


mſterdam, 9. September, Nachmitt.4 Uhr Beverloo wurde eine Abtheilung Artillerie beim 


niedriger, per November 261, per März 270. und Mitglieder der Militärtapelle wurden ge⸗ 


Roggen lolo niedriger, do. 
niedriger, per Oktober 230, per März 241. Raps 
per 11 —.—. Rübs b loko 34,00, per Herbſt 
33,37, per Mai 34,25. 


5 15 Minuten. 

(Schlußbericht.) Üaffintries, Tove weiß loke 

7 5 bez. we ee art B., per 
ober⸗Dezember 15, DET 2 

15,75 B. — Wenig Geſchäft. e e 


Kourſe.) Feſt. 


0 3 outs v. 8. 
3% gmortiſirb. Rente. 97,0 | 97,05 
BE ee , 96,47½ / 96,35 
5% Anleihe 105,90 | 105,90 
Italienische 5% Reute 90,75 90,7 
Oeſterr. Goldrente © .cccacccae. 96,75 | 96,25 
4% ungar. Goldreute 90,43 90,12 
4% Ruſſen de 18800. 99, 7 25 
4% Ruſſen de 1889 „ 98,00 | 97,85 
1% unſtz. Ggypter 489,37 | 487,75 
4% Spanier äußere Anleige.... | 72° 72%], 
Convert. Türken. 18,75 18,75 
Türkiſche Looſ e.. 66,75 66,60 
4% privil. Tück.⸗Obligationen . . | 418,50 | 419,00 
Framzoſen en suneednar ne 28.75 | 630,00 
Lombarden 233,75 
5 Prioritäten. 316,25 
Banque ottam ane 559,00 
5 oo ea 782 
1 d' es compte 5 BIN 
Uredit 5 ne. 91, 1287.00 
„ mobilier 310, £ 
Meridional⸗Attien Be . 2 
Banama⸗Kaual⸗Aktien . 21,00 | 22,10 
k . 5% Obligationen] 33, 29 20 
Rig Tinto Aktien 500,60 | 555,81 
Suezlanal⸗Aktien 2852.00 285800 
| Gaz Farisſe n. 1451,00 1453,00 
Credit Lyonuas . 25.00 825.00 
dur pour le Fr. et IEtrang. . . | 570.00 | 570.00 
Transatlantiq ue. 580,00 | 580, 
Blade Krane Zr; ol id Ana 0,00 —.— 
Ville de Faris de 187i 411.00 | 410.00 
Tabacs Ottom. „.. vo. 348 00 | 349, 
. Cons, Angi. . 87,| —— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 123%, | 122/58 
Wechsel auf London kurz 30 | 25,29 
Cheque auf London 25,31½ [ 25,30½ 
Wechſ. Amſterdam k.. 207,06 | 207,06 
a Air 213,76 | 213,00 
3 Madre 62, 462,00 
Comptois d’Escompte neue ,.. | 555,00 2, 
Nobinſon⸗Aktienn. 63,70 7 


auf Termine tödtet. 


Mecheln, 10. September. Geſtern Abend 
9 Uhr fand eine Verſammlung vlämiſcher Ar⸗ 


Antwerpen, 9. September, Nachmittags 21 beiter ſtatt. Senator Lammers führte das Prä— 
etroleummarkt. ſidium. 


Kardinal Goſſens wohnte der Verſamm⸗ 
lung bei. Sämmtliche Redner ſprachen gegen 
den Sozialismus. 


Paris, 9. September. „Petit Journal“ 


Paris, 9. September, Nachmittags. (Schluß⸗ meldet aus Calais, daß in der vergangenen Nacht 


eine Yacht ein Fiſcherboot mit 7 Mann an Bord 
umrannte. Ein Schiffsjunge und zwei Matroſen 
ſind ertrunken. 

Paris, 10. September. Die Kammern 
ſenden zu der Leichenfeierlichleit Grevys eine 
Delegation. In Fontainebleau findet heute ein 
Miniſterrath ſtatt, welcher die Zeremonien be⸗ 
der Feierlichkeit feſtſetzt. 

Der Großfürſt Michael, ein Vetter des 
Zaren, iſt hier eingetroffen. 

Der „Lohengrin“ ſoll bereits morgen aufge⸗ 
führt werden. 

Madrid, 10. September. Der Kriegs⸗ 
miniſter bereitet für den J. und 2. Oktober einen 
Mobiliſirungsverſuch der Rejervetruppen vor. 

Neweaſtle, 9. September. Kongreß der 
Gewerkvereine. Im weiteren Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen wurde beſchloſſen, daß der achtſtün⸗ 
dige Arbeitstag von allen Gewerben angenommen 
werden ſoll, falls nicht die Majorität der Mit- 
glieder in geheimer Abſtimmung dagegen pro⸗ 
teſtiren würde 

Odeſſa, 10. September. Die Influenza 
wüthet in den Gouvernements Charkow, Kiew, 
Cherſon und Warſchau epidemiſch. 

Cettinje, 10. September. Auf montene- 
griniſchem Gebiet, auf dem rechten Bojanaufer, 
wurde ein geheimes Waffendepot der Maliſſoren 
aufgefunden. 289 Gewehre, 270 Revolver, 
136,000 Patronen und 105,000 Zündkapſeln wur⸗ 
den mit Beſchlag belegt. 


Newyork, 10. September. Der „Herald“ 


Paris, 9. Eh, achmittags. Ge⸗ meldet von einem Erdbeben in San Salvador 
e 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 27,00, per Oktober 
27,30, per November⸗Februar 28,00, per Januar⸗ 


April 28,40. Roggen träge, per September 
2010 per Donna pri 2200 Mehl ruhig, 


per September 60,70, per Oktober 61,70, per Eigenthum wird auf Millionen geſchätzt. 


am 9. September, wodurch die größte Verheerung 
in der Hauptſtadt ſowie im ganzen Lande, mit 
Ausnahme der Küſte, angerichtet ſei. Viele 
Menſchenleben ſind verloren, der Verluſt an 


F en FR 
Offene Stellen. 


1 Parterre⸗Wohn. zu 21 % und * 
Wohn zu 20 % z. 1. Okt. z. v. Näh. I 


Fuhrſtr. 27 ſſt 1 fl. Erker⸗Wohn z. 1 Stober zu verm. 


2 Stuben, Küche mit Waſſerleſtung zum 1. Oktober 


Herm. Sachse, 


Steinmetz meiſter, 


Möbel ⸗Fabrik und Lager "WE 


Männliche. zu verm. Oberwiek 83, Perſonen⸗Bahnhof gegenüber. empfiehlt Grab⸗ 
— — * X Denkmäler 
1 K b or dentlicher Eltern, der Luſt hat Stub MI. Ai . ak ID. in Granit 
na E Schneider zu werden, kann zum uben. 22 7 
1. Ottober eintr. bei A. Callless, Roſengarten 12. Er“ Breiteſtraße 7, 1 Treppe, | Marmor 


u. Saudſtein. 
Paradeplatz 49 
Feſtungsbauhof. 


BBB, ULggLAn Zn 
Lagerarb. werden verl]. Ein Schneider findet helle Platzwerkſtelle, ee Schlaf⸗ 
au gil 70, 9. Tr. r. ſtelle neue Wallſtraße 20, H. 1 Tr r. 
eich 1 anſt. Mann f. gute Schlafſt. Artillerieſtr. 6, Vorh. 2 Tr. r. 
1 möbl. Zimmer ſofort od. z. 1. Oktober zu verm. 
bei Erdmann, Falkenwalderſtr. 2, 3 Tr. r. 
Eine Kammer an eine Frau zu vermiethen 
Roſengarten 13, 2. Aufgang part. 
1 anſt. Mann oder Rn findet Schlafitelle. 


1 Neumann, Artillerieſtr. 6. 
Dergfir. 


Jchneidergeſ. 


Cin Knecht, der melken kann, erhält ſogleich Dient 
| Heiurichſtraße 14. Beltz 

I Schneddergeſelle auf Woche, beſtellte Hoſen, bel 

dauernder Beſchäftigung verl. F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, III. 


Ein Schneidergeſelle 


ält dauernde Arbeit nach außerhalb. Näheres durch 
* 3 3 Engel, Schuhſtr. 5. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Paletots und 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


3 Tr. l. ſſt ſofort oder ſpäter ein 
1 einfenftriges Vorderzimmer zu verm. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinftifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerftifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch, Berlin 2 Stralauerſtr. 58, 1. 


Jackets, W. u. St. w. St. w. v. König⸗Albertſtr. N. Hof l. i leere Stube mit etwas Nebenraum iſt zu vermiethen 
1 1 _  Aertsae e Wear, 1 _ früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauie. | P ortland- Cement. 
Gute Rock ſchneider e A Fulgertze 6, Ging. Bopislanfr. B. L. Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ Sowie nachstehende 
Gu e Ber ordentliche Leute finden Schlafitelle. Näheres waaren in großer Auswahl wegen n cht zu bober Geſchäftsunkoſten Ce entuaaren: 
b E r hohem Arbeits⸗ Kurfürſtenſtraße 5 im Keller. 1 und e t m * 
finden ei s igener Fabrikation unter unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
de Beſchäfti Leere frdl. Kammer deren 4 7 — Ei SER LEEIEHEEHEE —— g Trottoir - Platten, 
lohn dauernde Beſchäftigung Rofengarten 3.4. I r. 
bei II. B. Juda. Ein Se A Zimmer nebſt Kabinet N EU euheit. Bordschwellen. 
zum ober zu vermiethen 
—— ’ Mönchenbrückſtraße 6, 3 Treppen links. Scl geschlossene [auf der Ver- 
ei chutzhülse für Steinstifte. 5 f 8 
Steinſetz⸗Geſellen Fuhrſtraße 15 wendungsstelle gefertigte] 


verlangt FE. Schramm, Wolgast. 
Für meine Brod- und Kuchenbäckerei ſuche zum 
1. Oktober oder früher einen Lehrling 
F. Mietz, Grabow, Giebereift. 38. 
Einen Sehneiberpefelien für beſtellte 51 verlangt 
G. Reieh, neue Wallſtr. 20, H. 1 


* eee verlangt 
&. Bartelt, Noſengarten 3-4. 


iſt eine helle Kammer für eine Perſon zu vermiethen. 
(4 Mark). 
Wilhehnftr. 10, 1 Tr. I. 1 möbl. Zimmer jof. zu verm. 


Trottoirs, 
farb. Flur- Platten. 
Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 


2 leere freundliche Zimmer mit * Eingang ſind 
billig zu vermiethen Fischmarkt 8—9, 3 Tr. links. 


ein en fremd. möblirkes 


Ein Bügler auf Hosen, der auch ſteppen kann, ver⸗ 


Itiedrichſtt 9 11 5 


3 zu verm. 


Lehma und Schrei her, St ketten, Kohl Market 15. 


Pferde- 


und Kuh- 


langt gr. Domſtr. 10, 2 Tr. 
Maurergeſellen Gr. Wolweberft. 3, 2 Ex. Papier-, Schreib-, Zeichen- und "lal-Utensilien-Handlung, Krippen 

1 a iſt ein möͤbl. Zimmer zum 1. October ZU] empfehlen für Maler, 8 Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- Za fi ie 
finden Beſchäftigung bei vermiethen. stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten e unpsiostien., 

C. Kupferschmidt, 2Leute fd. Schlafſt. b. Schmoller, Roſeng. 13, l. 2. Afg. III. Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, Grabsteine etc. 

PPP Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 8 
Maurermeiſter, Falkenwalderſtr 9. Weiss- und Tauen-Rollen- 2 Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei. 1 empfiehlt 
—uẽkÿ ‚ o w ¹¹ EERATTERE 2 Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 7 
7 Verliäufe. Reissbretter, Reissschienen, Dreiscke” u. Curven, Narben, ö die Siettin 5 IBredower 
Weibliche. Zeichen- Lineale, Meter- Massstäbe, Rollbandmasse, I Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 


Tücht. Hand: u. Maſchinennährerinnen a. Jackets u. 
Paletots verl. ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 18, II. 


Empfehle meine 


Patent⸗Trockenanlage 


Navigations- Massstäbe, Parallel-Lineale. 


Massstäbe. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, 


Rechen- 


Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 


Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate, 


Portland-Cement-Fabrik. 


sowie sämmtliche Materialien 


ff. e 


Hagen u Bellie n e ehe, en und Schrotmühle. zum Lichtpausverfahren. en. | 
unten auf Wen in und außer dem Haug Ernst Wiehert, Gieſebrechtſtr. 2. A. W. Faber’s Poly grades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 25 Himbeer \ (F I 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. N isszeue 1 h g > 0 
„eren auf Sofen ir. auf Hoſen in und aıher dem, © Haufe Corned-Beef Reisszeuge und Reisszeug- Theile für den practischen und Schulgebrauch etc.“ : Wein⸗ 
at e fd.-Büchse 3,50 1 
77 Hand: u. M t ts 6 EIA. 2 — 7 » \ P 
e e ee = 2 Pfd.-Büchse 1.00, Zur Einſegnung empfehlen unſer reich [, Bier: 


Pelzerſtr. 26, part. 
Weſten⸗ Nähterinnen außer dem Haufe werden verl 
Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
Nähterinnen a. Hose auß. d. Haufe verl. E Schulzenſtr 21,2 Tr. 
Geübte Weitennäht. verl. Roſengarten 9— 10, 3 Tr. 


Maſchinen-u Handnählerinnen a. Hoſen verl. Bollwerk 4,1 
Wähterinnen auf Borf⸗Weſten außer dem Hanſe 


zes 
E. Will, Papenſtr. 11, 3 Tr. 
Hoſennähterinnen i dem Hauſe werden verlangt 
Roſengarten 52, 2 Treppeu. 
Nähterinnen auf Hofen in u. auß. d. Haufe 1 80 
verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. 
Maſchinen und Handnähterin a. Jackots Nor | u 
Paradeplatz 31, Hof 3 T 
Hoſen iu und außer dem Dani 
den verlangt  _____Gharlotteniw. 0, & u. 
Tüchtige Nähterinnen auf Stoffhoſen werden verlangt 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 29. 


Rap u 
werden verlangt 


ausgeschnitten p. Pfd. 80 Pfg. 


empfiehlt 


Carl Ostwald. 


Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. 


Juwelier 


j Stettin 


Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 


| En, Thoms| | 


Gegründet im Jahre 1868. 


— 


Satins, 


Tuchhandlung 


Tricots, 


Sie finden 


ſowie 


en-gros u. en-detail. 


Grunwaid & Noack. 
Königsſtraße 1. 


ausgeſtattetes Lager ſchwarzer Tuche, Buxkins, 
Kammgarne und 
Phantaſie⸗Stoffe zu billigſten feſten Preiſen. 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollw eberſtr. 39 


＋ 
Aalborger Tafelaqua vit. 
Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erxfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joaehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


C. Krüger, \ettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 7, 


r Maſchinennähterin wird ſofort auf Jackets Relchhaltigen Lager 
verlangt Philippſtr. 73, DA 3 Tr. | 1 7 Eiſenko -— 4 
Hofennähterinnen auf gute Stoffhofen verlangt ke fasste 1 3 ww’eien zu unvergleichlich billigen Preiſen 1 n ions⸗ Werkſtatt, 
Raatz, Hohenzollernſtr. 3, 2 Tr. |. Gold- und Silberwaaren schwarze Cachemires (reine Welle), . 
Sauber arbeitende re auf nur gute of, Genfer en Damenuhren sehwarze Damen- uw. en ©, Träg 2 
verlangt bei dauernder Beſchäftigung rauringe sehwarze Trieot-Tall ien in gr Zen 
ven be deer derte 6, b. 8 Tr. L_ Fee | — — em — Aueyrel in r. gene 
ellbie Handnähterinnen auf Hoſen, auch z. Lernen in jeder Preislage. Längen, 
N Baunittr. 21, v. 3 Tr. „ Jullus w olff, Gifeubahnfchienen, 
zug a ee ge ae ehe 7 Neuer Markt 7, parterre und ie terre und 1. Etage. Säulen jeder Art, 
S - | 
ö Nähterinnen auf Hofen in in und außer dem Hauſe 4 Answahlsendungen umgehend. — Unterlagsplatten, 
verlangt Louiſenſtr. 12, Hof rechts 3¼ Tr. Sonntags geöffnet guß⸗ und ſchmiede⸗ 
1 Eine Amme I A 115 a „. 7-9, 12—1 u. 8-6 Uhr Nachm. eiſerne Fenſter 
echtsanwa etsch, * je e Eiſen⸗Artikelbei 
Reifſchlägerſtr. 9, Eing. Schuhſtr. 8 8 Berechnung. 


Hoſennähter. 


een 


Wohnungen. 


Wilhelmſtr. 60, ei 
Mredom, zune aa an, > on, 


H un 1 2 Vorderw., Stube, Kammer, Küche, 


Nico 
Auf Credit: 


Herren⸗Garderobe, 


Billige Preiſe! 


Auf Credit. 


Möbel jeder Art, 


aus Pindo, 


Große Auswahl! 8 


. Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Fahrrad Handlung 


von 


C. L. Geletneky. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
coulante Zahungsbedin⸗ 


* ꝛc 1 — 1 e Tee TE ist die reinste und mildeste n Knaben⸗Garderobe, j Polſterwaaren, — nz 
aumſtr. 7 eine IT: r. [sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe un 5 f N ; 1 
1 Stube, Kammer, Küche Beimischung. Sie giebt einen angenehmen eréme- Damen Konfektion ? Geringe Anzahlung! Uhren 2c. Baarzahl. höchſter Rabatt. 


Pelzerſtraße 2, 1 Treppe. 
Eine kleine Vorderwohnung iſt zu vermiethen 
r. Wollweberſtr. 51, 2 Tr. 
Zu erfragen Mönchenfe. 1 im Komtoir. 

Kl. Wohn a8u. M.. 10 28. Grünhof,Elyſtumſt. 12. Werder. 
Grüne Schanze 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Näheres 1 Treppe rechts, 

Eine Wohnung zum 1. Ottober zu vermiethen 


Pelzerſtr. 11 im Laden. 
von 3 und 2 Stuben 3. 1. Oktober 
Wohnungen 2 Te. r. ; Stoltingftr. 4. 

Lindenſtr. 20, 2 Tr. r. 4 Stuben, Kabinet, nebſt 
reichlichem Zubehör zum 1. Oktober zu Penh 
Näheres 4 Treppen links. 

Bellevneſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam, Waſfferklo 
1—2Stub., Kab, Kam. Jub. fof. od. ſpät. z. . 

Hof: und Vorderwohnung v. 2 Stub. zu verm Näh. 
Hohenzollernſtr. 73, II r. 

Oberwiel 73 iſt 1 Wohn. v. 2 Stub., z. 1. 10., 1 Tl. 
für u Mark ſofort zu verm. Näh. part. rechts. 
Zube; Eine Wohnung von 2 a Kabinet mit 
or und Waſſerleitung zu 7 hen. 

s g le itz, Heinrichſtr. 14. 
1 fl. Wohung Stube, Kammer, 


f 8 haft H 7 
Arten. 36° Bid, erke Wan Ha Dh ch ai a Zarte Haut! 
ühlenberg rker⸗Wohnung zum 1 ober au desten beeinträchtigt — in beiden Fäll ird b 15 . .. 
engene Seute_ zu vermieten. Asehe Gtrabenfeon.|deutende Eraparniss erzielt, Nur echt mit I Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher ne 
Freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 13. und Namenszug des Herrn Pfarrer Kneip ant 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, $ 67455em gr., p. DG. 1,70, p. St. 15, ein blendend weißes Ausieben 
1 P- Qualität F Qual, F io ergleichlicher Rarthe 
König-Alberiſtr. 10 ass oehnmgen amm Franz Kathreiner'sNachf, München, 1 Nr. ag ul. F. 898 200, 18. F 
nig-A 14 fr. 1. Oktober zu verm. Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char- Qualität R 1 Stück 20 „400, Qual. R 67455 „41,95, 17. mar nur die berühmte echte 
Bergſtr. Tiſt Vorw. v.26t. „Küche, Entr.,Wff. 3.1. Oktober lottenstrasse 1. x | 1 Mtr. 24 - 82 55 „230, 20 „Puttendörfer sche“ 
uche Entr. WII. 3.1. Oktober. Niederlagen bei den Herren Ferd. Andrees, Qualität J. 1 1 Stück 20h00 4,60, Qual. J 967 58 = „ 2,00, 18 GT en dt 
Falkenwalderſtr. 115 Carl Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd, Dittmer, Mtr. 26 U rs a: : 21» Fr 1 er, 
freundliche Hinterwohnung zum 1. Oktober r zu verm. Alb. Eriedr. Fischer, Carl Horn, sel r Qualität E. ' er ge 5° 8 Qual. E. f = 2 Re ne 2 f 5 , ae alt. Piakia, Sem: 
Wilh. Käding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst N J 3 Be re er 5 3 Te 
2 Stuben, dc . Bubehör 5. 1. Ottober zu | Lehmann, Paul Luckfiel, Paul Muth, Hugo Rich, I Qualität 8. 1 Sid 20 600, Cal. 8. ee 00 Ran be. fh x e 
ae verm. Näh. bei Hintz, Fiſcherſtr. 19. Menzel, Franz Marlow, C. E. Neumann, Gebrüder 1 Mtr. 33 5 82 883 3,10, 27 und ae 1 ur 
Freundliche Wohnung zu vermiethen Grabow, Nordſtr. 1 Ortmeyer, Carl Oswald, Th, Pee, Erich Richter, Qualität EE. 1 Stück 20 = 6,60, 68 We 3 . — rien e D Se utiens 
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Stiche, Carl Sandmann, M. E. Sauerbier, Louis Sternberg, 1 Mtr. 5 82-588 3,40, = Puttendörfer, 


Tin Rosengarten 14, 3 Treppen. 
rlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Studen 
ſofort reſp. zum 4 „zu verm. Näheres II I. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche zu 
vermiethen { aa 15 : 


artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten à 1 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Fee, Breitestrasse 60 
und Grabow a. O., Langestrasse 1. 


Gravenſteiner Aepfel 


empfiehlt 


F. Genssen, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 


Schloſſerwerkzeuge, Leue 12.1 br 


„Jede Hausfrau“ 


sollte Andestens einen Versuch mit eehtem 


Kathreiner's 
Hneipp s | 
Malzkaffee 


machen, denn pur getrunken ist er sehr sehmack- 


Paul Scheer, Friedr, Wilhelm Schmidt, Paul Stuhl- 
macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, 

In Cammin i, P, bei Herrn Otto Krumrey, im 
Gartz a, O. bei Herrn Hermann Rackow, 


Mädchen⸗Konfektion, 
Manufakturwaaren. 


A, 


Leichte Abzahlung! 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Für Wiederverkäufer 


H. Hepp, Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Preis-Liste 


extra en-gros-Preiſe. 


Grabdenkmäler 


Betten u. Federn, 
Stiefel u. Schirme. 


leine Domſtraße 21. 


C. I. Geletnek vy. Nofßmarktftr. 18. 


5 Mütben und Strümpfe 


Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Radfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


IN Ran 


ge * u. u. Vogler. 


ummi - Artikel 


ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit). 
Ausführl. illuſtr. 22 in verſchl. Couv. ohne Firma 
gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


Hoflieferant, Berlin. 

In Stettin echt bei Adolf MHube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee. Breiteſtr. 61, 
Lehmann Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhaudlung. 


— er 


— z= 


* > 
— — 


Oehmig - Weidlich - Se e. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


nathan 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 

Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter! beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern? errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein coulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch ber 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die 

Möbel⸗Branche bietet. 


Ohne Ueberhebung können wir des— 
halb dreiſt behaupten, daß eine der— 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
an eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre des 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 2 für % 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum: 

1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 
Dc ER HIRE Er Ab 150. 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung „ 20. 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. 
1 Salonſchrank mit euivre poli oder 
4 


Lampen- 
Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver— 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


t e e 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reichs⸗ 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
„ große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 


— 


uur guten Brennern. 


U. I. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken 
In Stettin bei: 

Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, * C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 

(Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstı 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 

(R. Zimmermann.) j Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

(Max Voss.) ven Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Manx Schütze, kl Domstr. 

(E. Seefeld.) i 5 Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 
Hellm. Hoffmann, Schibaulsstadie ö (Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. | Louis Sternberg, Rossmark! 
Wilhelm Käding, gr. Domstr, Franz Wartenberg, Bismarck platz, 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. | Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Louis Krüger, Kohlmarkt. | Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. Laabs, Frauenstr. ; Carl Zander, König- und Pölitzerstr 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Aust. Zimmermann, Philippstr, 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzeustr 
Paul Müller, \ ietoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul, Duvenage.) 

In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse: 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Die Waarenbeſtände aus der 


7 70 
7 


Max Moser: IId 


Cigarren für die Hälfte des Werthes 
aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: Nickelbeſchlägen 51. 


S { iſ Anlage 0 Stück 2, M. 0 Ä „ 
e 2 r e nage „„ 5 Ho an 5 Rohrlehnſtühle mit Muſcheln .. „ 40. 
VT 100 % Wohnzimmer in Nußbaum: 
A BER... 1 1 bequemer Herren ⸗Divan mit gutem 5 
. 10 „ % ta "6. Heumarkt 5 
v0 eng ara ae Bash 0 9,5 be nen Sb: | bommen zu festen Taper „ 
arinas, ff. mild. Qull. * ya „Spies D e i > > > * 
„ Havana la hochfeine Qual. ... ez 100 „ i „ 5 anf mit euivre poli Beil. , 15 en f 3 J 1 arpreiſe u, welche auf jedem Stück 
Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz 1 Nähtiſchh 0 x 13. deutlich angebracht ſind, zum 


do. do 
Schlafzimmer: 
2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 


Deutſchland. 
Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Bid. 4 Ab 


Ausverkauf 


Es wird um Aufbewahrung dieſer Annonce 
gebeten, da die billigen Preiſe nicht die Koſten 
fernerer Annoncen tragen. 

Verkaufszeit Vorm. 9—1 Uhr, Nach. 3— 7 Uhr. 


6. L. lielelnel), Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt anerkannt beſte 


lee 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr; Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair und Germania⸗Nock Wolle. 


Neuheiten in 


8 1 PR 5 N P Mr nenn "hie mit Marmor N 15 10 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren I "tun! & 


Ritt! 9. 
Küche: 


gr. Küchenſchrank . . % 21. 
DO. N tiff en ned 
1 Küchenuhr Zee 3. 
At 800. 
Einrichtungen von / 400 bis 30,000, 
Unbedingte Garantie. 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Koukurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Möbel. 


F. Kronthal d& Sohne. 


Grosse Betten 12 M. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


ER 5. Steinberg 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 
Spezial⸗Niederlage 
von 
Chokoladen und Zuckerwaaren 
aus der Fabrik von 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
A 2, Heilig, Weine straße 43 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. Breigfourante ralis n ; * 


Viele Anerkennungsſchrelben 
x a - ® 7 
Er Zu Einf egnungs⸗Geſ chenken ago Peschlow, 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


4, Preiteſir. 4, 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, früher Breiteſtraße 65, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschelt- und Chemisettknöpfen, empfiehlt ſein großes Lager 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, aller Arten von Uhren 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


TEN 


und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach Beamten und Militärs ge⸗ Geſtrickte wollene Damen- | Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 
(Inhaber U. & C. Brandt). i f E röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen 
; \ währe ich bei größeren Geld U : 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. beträgen Ratenzahlungen Kinderroͤcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Kirſchfaft u Damen-Weiten „ Dee 15 Kinder von M. 0,75 an, 
Ab 8: — i n } N Herren⸗Weſten 2,50 ollene Damen- und Kinder-Hand⸗ 
Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes Himbeer ſa ft Burſchen⸗Weſten 5 . 1.80 5 | ſchüße kuh Sampfe 


—— — 


Hammonia-Carbolineum., feif von der Breite empfiehlt 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. C. F. Baevenroth, 
Schuhſtraße 4. 


Pferdedecken 
kauft man am beſten und billigſten 


in der 
Pferdedeckenfabrik Breiteſtaaßße 61, Hof, 
im früher Pigard'ſchen Laden. 


©. Drucker, „ e 
er 1 Dr. Jpranger'ſche Magentropſen 1 925 
Möͤnchenſtraße 19, e fee ‚Nat | Zur Einſegnung 


empfiehlt Magenſäuren, Aufgetriebenſein, chwindel, 


Zu” Seidene und wollene Beſätze. mM 
Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 

Sämmtliche Auslagen zur Damen⸗-u.Herren⸗Schneiderei. 


ran: kropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
vollſtändige 777 ͤ Ringen, Medaillons, Granat-, Korallen- und Silberſchmucks. 


ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (S 5 Heine) 


a 2,50 A 


. Be 
„Roediger Margarine tit die beſte !!!“ 


C. L. Geleineky, 


Lager in Genfer Herren⸗ und Damen⸗Uhren. 
Trauringe 
Galvanisches Institut. 


2 >, 
Kinderausſtattungen 
nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billi ifen. . Nos 5 
1 1 a G. Stresemann, 
eee ee ee Inh. Franz Hampe, 


— era nn. N 
Susi x BE Juwelier Holdarbei 
Opitz & Schubbert, Stettin, [ Ne 1 Beutlerkrahe Kr. 1 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in / und ½ Ltr.⸗Flaſchen 


Rola-Auß⸗Elirire, XL 


von ſämmtlichen ärztliehen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Vietoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 93. 
Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
— In Fäſſern und Flaschen. — 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, à 30 Fl., à 35 eentiltr., f. Mk. 3,00, 
1 i Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
d Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u 


Eis schränke u. 
Gartenmobel oderirt A. Toepfer, Hoflieferant. 


Geleineky's 
Rundschiflchen- 


-&%> Nähmaschinen, 
D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden Gh Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 

e I. R. Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. 


en 1 N 
Vogel freunde! 
bitte meme preisgekrönten [Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten) ; „Slugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögelßete., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu Wee 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
Kifse, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und/Zweht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. W 


Gustav Voss, Hoflieferant Köln. 
Alleinverkauf für Ste,t in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


J. Gollnow, Stettin. 


